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Liebe Leserinnen
und Leser,

der Herbst ist da. Für
viele hat damit nun die
gemütliche Jahreszeit
begonnen. Warme
Schaumbäder, heiße
Schokolade und wohltu-
ende Suppen haben im
Herbst Hochkonjunktur
– und tatsächlich stehen
auch schon Lebkuchen
und Co. in den Regalen
der Supermärkte und
warten darauf vernascht
zu werden.

Doch auch wenn das
Sofa an kühlen, regneri-
schen Tagen besonders
verlockend nach uns
ruft, sollte die Bewe-
gung nicht zu kurz kom-
men. Egal ob (Regen-)
Spaziergang, schwim-
men in den wiedereröff-
neten Hallenbädern
oder gemeinsam schwit-
zen im Verein – Sport
tut Körper und Geist gut
und sollte regelmäßig
auf dem Programm ste-
hen.

Und wo könnte man
das besser, als in Mann-
heim? Mannheim hat als
Sportstadt einiges zu
bieten. In Innenteil die-
ser Ausgabe erfahren
unsere Leser, was für
Sportbürgermeister Ralf
Eisenhauer aktuell auf
der Agenda steht und
für welchen Verein sein
Herz schlägt. Darüber
hinaus stellen wir einige
interessante Veranstal-
tungen und Angebote
der Stadt vor. Also:
Sportschuhe schnüren
und los geht es in einen
aktiven Herbst.

Martina Goswin

mgoswin@

impuls-verlag.de

0621/ 392 2821
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Wie gut ist Mannheim?

Umfrage: 3200 Bürger beurteilen Stadt

zu verbessern“, bewertet der
für Stadtentwicklung zuständi-
ge Bürgermeister Ralf Eisen-
hauer. Er ergänzt: „In vielen
Bereichen, wie im öffentlichen
Nahverkehr, bei kulturellen
Einrichtungen oder der Ge-
sundheitsvorsorge liegt Mann-
heim hier im Städtevergleich
bereits über dem Durch-
schnitt.“

Für die Umfrage werden insge-
samt 3200 Mannheimerinnen
und Mannheimer zufällig ausge-
wählt. Sie haben am 22. Septem-
ber eine Einladung zur Teilnahme
erhalten. Neben der Möglichkeit,
den zugesandten Fragebogen
auszufüllen, können die Fragen
auch online beantwortet werden.
Die Befragung soll bis Anfang No-
vember abgeschlossen sein. Eine
Teilnahme ist anonym und frei-
willig, die erhobenen Daten wer-
den nach den Richtlinien der EU-
DSGVO, des Landesdatenschutz-
gesetztes und des Landesstatistik-
gesetztes verarbeitet. red

Mannheim. 90 Prozent aller
Mannheimerinnen und Mann-
heimer sind mit der Gesund-
heitsversorgung in der Stadt
zufrieden, 82 Prozent mit den
öffentlichen Grünflächen,
73 Prozent mit den vorhande-
nen Sportanlagen und 53 Pro-
zent mit dem Zustand von Stra-
ßen und Gebäuden: Dies sind
die Ergebnisse der „koordinier-
ten Umfrage zur Lebensqualität
in deutschen Städten“ des Ver-
bandes Deutscher Städtestatis-
tiker aus dem Jahr 2018, an
dem sich die Stadt Mannheim
seit 2009 beteiligt.

„Auf dem Weg hin zu einer at-
traktiven und lebenswerteren
Stadt möchten wir mehr über
die Bedürfnisse unserer Bürge-
rinnen und Bürger erfahren. Ei-
ne Teilnahme an der Umfrage
trägt also dazu bei, aktuelle
kommunale Planungen zu un-
terstützen und die Lebensbe-
dingungen in Mannheim weiter

Ein Leben hinter Gittern: Wenn ihre Besitzer mit ihnen überfordert sind, landen Hunde schnell im Tierheim. Untrainiert und teilweise traumatisiert
stehen ihre Chancen auf ein glückliches Leben unter Menschen allerdings schlecht. Bild: pixabay.com/Alexas–Fotos

Schnell zubereitet: Das Gericht von Susanne Spatz ist leicht in der Zube-
reitung und lecker im Geschmack. Bild: LandFrauen Feudenheim

„Wir sind extrem voll“
Tierschutzverein Mannheim: Nicht vermittelbare Hunde werden zunehmend zum Problem

Mannheim. Immer wieder hört
man, dass die Nachfrage nach
Haustieren in Pandemie-Zeiten
gestiegen ist – dennoch schlägt
der Tierschutzverein Mann-
heim Alarm. Das Tierheim ist
voll, die Kapazitäten der Mitar-
beitenden ausgeschöpft. Wo-
ran liegt das?

„Eine größere Nachfrage ist
da, das spüren wir auch ganz
deutlich“, berichtet Tierpfleger
Florian Brenner. „Doch nicht
immer handelt es sich bei den
Interessenten um Menschen,
denen wir gerne ein Tier anver-
trauen wollen.“ Insbesondere
wenn Schlagworte wie „Home-
office“ fallen, werden die Mit-
arbeiter hellhörig. „Die Lebens-
situation des potenziellen Hal-
ters, muss dem Tier dauerhaft
gerecht werden. Viele denken
allerdings nicht so weit und
überlegen nicht, was vielleicht
in ein paar Monaten oder Jah-
ren sein wird“, erklärt Brenner.
„Ein Tier aufzunehmen bedeu-
tet allerdings eine gewisse Ver-
antwortung zu übernehmen.
Und das ein Leben lang. Das
scheint vielen nicht klar zu
sein.“

Doch die erfolgreiche Ver-
mittlung scheitert oftmals nicht
an den Interessenten, sondern
auch an den Tieren. Insbeson-
dere bei den Hunden, hat sich
mittlerweile ein Phänomen

durchgesetzt, das bundesweit
zum Problem wird: traumati-
sierte, schlecht erzogene und
schwer vermittelbare Hunde,
die zu Langzeit- wenn nicht gar
lebenslangen Tierheim-Bewoh-
nern werden. „Wir sind extrem
voll. Insgesamt haben wir
knapp 40 Hunde im Tierheim
und auf Pflegestellen, etwa die
Hälfte von ihnen hat sehr
schlechte Vermittlungschan-
cen“, weiß Brenner. Dabei han-
delt es sich nicht nur um soge-
nannte Listenhunde. „Wir ha-
ben hier Hunde aller möglichen
Rassen vertreten, die verhal-
tensauffällig sind“, so Brenner.

Oftmals gelangen die Tiere
nach Beschlagnahmung durch
die Behörden – aus schlechter
Haltung oder durch illegale
Tiertransporte – im Tierheim.
Viele von ihnen haben kein
schönes Leben gehabt, sind völ-
lig untrainiert oder krank.

„Der Trend zeichnet sich seit
einigen Jahren ab. Früher wa-
ren es sporadisch vielleicht
zehn Prozent der Hunde, die
verhaltensauffällig waren und
hier abgegeben wurden. Unse-
re Mitarbeiter konnten zusam-
men mit der Hilfe der Ehren-
amtlichen diese Aufgabe stem-
men und mit den Tieren trai-
nieren, um die Verhaltensprü-
fung zu meistern und ihnen
wieder ein Leben unter Men-

schen zu ermöglichen – außer-
halb des Tierheims. Aktuell
sind es allerdings bereits zwölf
Hunde, die diese Prüfung ab-
solvieren müssen. Die Ausbil-
dung ist sehr zeitaufwendig.
Wir haben extra eine neue Tier-
trainerin angestellt, um der La-
ge Herr zu werden. Dennoch ist
die Situation sehr angespannt“,
berichtet Brenner.

Doch auch wenn das Training
anschlägt und tatsächlich ein
passender Interessent gefun-
den ist, ist das Happy End noch
nicht garantiert. „Die Behörden
machen es einem auch nicht
immer ganz einfach. Men-
schen, die einen Listenhund
oder als gefährlich geltenden
Hund bei sich aufnehmen
möchten, müssen oft eine re-
gelrechte Odyssee hinter sich
bringen. Anträge, Auflagen,
Überprüfungen – da springen
viele ab.“

Für viele Hunde heißt das:
ein Leben „hinter Gittern“.
Denn anders, als viele es sich
vorstellen, werden Tiere, die
Langzeitbewohner in Tierhei-
men sind, in Deutschland nicht
eingeschläfert. „Das ist zum ei-
nen gar nicht erlaubt und zum
anderen ist eine verhaltensauf-
fälligkeit auch noch lange kein
Grund, ein Leben zu beenden“,
betont der erfahrene Tierpfle-
ger. „Die Tierheime sind aller-
dings eigentlich nur auf eine

temporäre Unterbringung aus-
gerichtet und die Haltung allei-
ne in einem Zwinger verbessert
das Verhalten des Tieres nicht
gerade.“ Eine Situation die für
den Tierschutzverein und seine
Mitarbeiter nicht nur finanziell
sondern auch emotional belas-
tend ist.

Der Appell des Tierschützers
lautet daher: „Wer sich jetzt
nicht sicher ist, dass er für das
gewünschte Tier bis an sein Le-
bensende aufkommen kann,
der sollte es vielleicht lieber las-
sen. Grundsätzlich kann ich je-
dem, der sich ein Haustier
wünscht, nur empfehlen, er-
gebnisoffen an die Sache zu ge-
hen und sich genau zu infor-
mieren, was ein Tier benötigt,
um ein glückliches Leben zu
führen. Kann oder will ich dies
nicht bieten, ist vielleicht die
Haltung eines ganz anderen
Tieres für mich besser geeig-
net.“ meg

i Auf der Homepage des Tier-
schutzvereins Mannheim fin-
den Interessierte die Tierheim-
bewohner, die aktuell vermit-
telt werden. Wer ein Tier gerne
bei sich aufnehmen möchte,
kann sich per E-Mail, über die
Homepage oder unter der Tele-
fonnummer 0621/ 311 151
bei den Mitarbeitern melden
und einen individuellen Termin
vereinbaren.

Ein Topf,
viel Geschmack

Gabelspaghetti mit Blattspinat
nach Feudenheimer LandFrauen-Art

Zubereitung: Die Zwiebel wür-
feln und zusammen mit den
Schinkenwürfeln in einem Topf
anbraten. Je nach Fettgehalt
der Schinkenwürfel eventuell
etwas Butter dazugeben.

Nun die Gemüsebrühe, die
Kochsahne und die rohen Ga-
belspaghetti dazugeben und
garen, bis die Nudeln kurz vor
bissfest sind (sie müssen noch
einen leichten Kern haben.

Den in der Zwischenzeit den
von groben Stielen entfernte
und gewaschen Blattspinat un-
terheben und weitere fünf Mi-
nuten garen.

Zum Schluss den Käse dazu-
geben und mit Salz, Pfeffer und
einem Hauch Muskatnuss ab-
schmecken. red

Feudenheim. Was ist einfach,
lecker und kommt aus nur ei-
nem Topf – die Antwort lautet:
Gabelspaghetti mit Blattspinat.
Susanne Spatz von den Feu-
denheimer LandFrauen hat für
diese Ausgabe des Feudenhei-
mer Anzeigers ein neues Re-
zept ausprobiert, das sich
schnell nachkochen lässt.

Zutaten: EineZwiebel,
100 Gramm Schinkenwürfel,
etwas Butter, 750 Milliliter Ge-
müsebrühe, 250 Milliliter
Kochsahne, 400 Gramm Gabel-
spaghetti, 250 Gramm frischer
Blattspinat, 100 Gramm gerie-
bener Emmentaler, Salz, Pfef-
fer und Muskatnuss

SCHREINEREI SENN
Kloppenheimer Str. 32 | 68239 Mannheim
Tel. 0621 - 47 52 92 | Fax 0621 - 48 14 277
info@schreinerei-senn.de | www.schreinerei-senn.de

· Möbel
· Innenausbau
·  Haus- und 

 Zimmertüren
·  Fenster und 
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„MANNEMER“ 
BIOKOMPOST  –
QUALITÄT 
MIT GÜTEZEICHEN 
AUS  

Im 40l-Sack, größere Mengen auch lose, 
ab 3 Tonnen auch Anlieferung im 
Stadtgebiet

Kompostplatz 
Ölhafenstraße 1–3
Friesenheimer Insel 

Mo bis Do 7.30–16 Uhr
Fr 7.30–15 Uhr 

und bei den städtischen 
Recyclinghöfen

info@abg-mannheim.de
www.abg-mannheim.de
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Gewipo GmbH sucht für ein Objekt in Mannheim einen 
Haustechniker/Objektleiter (m/w/d) 
in Vollzeit zum 01.10.2021 mit sicherem und freundlichem AuC reten. 
Sie haben eine abgeschlossene Ausbildung: Elektriker, o.ä., können sicher 
mit MS Offi  ce umgehen und arbeiten eigenständig?  
Zudem haben Sie gute Deutschkenntnisse in Wort und SchriC ? 
Dann sind Sie bei uns genau rich� g! 
Wir bieten Ihnen eine leistungsgerechte Vergütung, kurze Entscheidungswege 
und selbständiges Arbeiten in einem guten Betriebsklima. Ihre Bewerbungen 
richten Sie bim e schriC lich per E-Mail an: info@gewipo-technik.com
Gewipo GmbH
In den Heimgärten 36 · 52066 Aachen · www.gewipo-technik.com

STELLENMARKT

Seniorengerecht u.
komplett

BADEWANNE
raus

DUSCHE
rein, 

inkl. Fliesenarbeiten

0621 – 43025420

0621-43025420
jm@joachimmainka.de
www.joachimmainka.de

zuverlässige u. qualifi zierte

WARTUNG
von

Ölheizung
Gasheizung
Fernheizung

FACHBETRIEBE

„In diesem Jahr
brennen 51 Kerzen“

Lucia-Aktion: Frauen mit Brustkrebs den Weg leuchten

anderem praktische Hilfe an,
zum Beispiel beim Umgang mit
den Nebenwirkungen der ver-
schiedenen Therapien oder
beim Beantragen von sozialen
Leistungen. Den Betroffenen
steht außerdem die Telefon-Be-
ratung der FSH und das mode-
rierte FSH-Forum in Internet
zur Verfügung, um ihre Fragen
stellen und Sorgen teilen zu
können.

„Von den Profis wünschen
wir uns, dass Patientinnen be-
reits im Krankenhaus von den
Möglichkeiten der Selbsthilfe
erfahren, wie sie die FSH bie-
tet“, sagt Cornelia Bajohr-Vie-
weg. „Aus eigener Erfahrung
weiß ich, wie hilfreich und un-
terstützend der Austausch mit
Gleichbetroffenen auf dem
Weg mit der und durch die Er-
krankung sind.“ red

hält meist auch eine weniger
aggressive Therapie.“

Es geht der FSH jedoch auch
darum, mit der Lucia-Aktion
ein Licht auf die Lücken im Ver-
sorgungssystem zu werfen, die
trotz des medizinischen Fort-
schritts bei der Behandlung von
Brustkrebs vorhanden sind.
„Neuerkrankte fühlen sich nach
Entlassung aus dem Kranken-
haus häufig völlig allein gelas-
sen und wünschen sich insbe-
sondere mehr psychologische
Unterstützung“, sagt Cornelia
Bajohr-Vieweg. „In unseren
Gruppen versuchen wir, dieses
Defizit unseres Gesundheitssys-
tems abzumildern, indem wir
die Betroffenen auffangen, in-
formieren und begleiten.“

Neben seelischer Unterstüt-
zung bietet die Gruppe unter

Vogelstang. Eine Kerzenzere-
monie der Frauenselbsthilfe
Krebs (FSH), Gruppe Mann-
heim, leitet auch in diesem Jahr
in Mannheim den Brustkrebs-
monat Oktober ein. Die FSH
Gruppe Mannheim ist am Frei-
tag,1. Oktober, mit einem Info-
stand zur Lucia-Aktion ab
15 Uhr im Einkaufszentrum
Mannheim-Vogelstang.

Die vielen in der Dunkelheit
leuchteten Flammen ergeben
ein wunderschönes Bild. Doch
die Lichter haben einen trauri-
gen Hintergrund. Sie symboli-
sieren die Zahl der Frauen, die
täglich in Deutschland an
Brustkrebs sterben. In diesem
Jahr brennen 51 Kerzen.

„Mit unserer Aktion, die nach
der Lichtträgerin Lucia benannt
ist, möchten wir das Thema
Brustkrebs in wahrsten Sinne
des Wortes ins Licht der Öffent-
lichkeit rücken“, erläutert Cor-
nelia Bajohr-Vieweg, Leiterin
der Gruppe Mannheim. „Uns ist
es zum Beispiel wichtig, da-
durch gesunde Frauen für die
Möglichkeit der Krebsfrüher-
kennung zu sensibilisieren.
Wer die Angebote regelmäßig
wahrnimmt, hat bei einer Er-
krankung deutlich bessere
Chancen auf Heilung und er-

Frauen mit einer Krebserkrankung sind herzlichst eingeladen,

sich der Gruppe Mannheim anzuschließen. Die Gruppe trifft

sich jeden zweiten Mittwoch im Monat. Das nächste Treffen fin-

det am Mittwoch, 13. Oktober, im Nebenraum des Restau-

rants „Hellas“ im Einkaufszentrum Mannheim-Vogelstang,

Freiberger Ring 12, 68309 Mannheim um 17.30 Uhr statt. Die

Treffen können völlig unverbindlich besucht werden und sind

kostenfrei. Ansprechpartnerin ist Cornelia Bajohr-Vieweg,

Telefonnummer 0621/ 705 454.

FRAUENSELBSTHILFE KREBS (FSH)

„Ein E-Scooter ist kein Spielzeug“
Konsequenzen drohen: Was man vor der Fahrt mit dem Elektroroller wissen sollte

Mannheim. Sie sind schnell,
einfach zu bedienen und zu je-
der Zeit verfügbar – E-Scooter
freuen sich großer Beliebtheit.
Doch mindestens so groß wie
die Freude über die Scooter auf
der einen, ist der Ärger über
rücksichtslose Fahrer auf der
anderen Seite.

Erst kürzlich gefährdete ein
37-jähriger Mann, der mit ei-
nem E-Scooter auf der Flucht
vor der Polizei war, einen elf-
jährigen Jungen. Der Mann
sollte an einem Montagnach-
mittag gegen 16 Uhr in der
Waldparkstraße durch Polizei-
beamte überprüft werden. Der
Aufforderung anzuhalten, kam
er allerdings nicht nach und
stieg stattdessen aufs Gas.
Während seines Fluchtversu-
ches wechselte der Fahrer von
der Fahrbahn auf den Gehweg.
Dort fuhr der Mann auf einen
elfjährigen Jungen zu, welcher
einen Zusammenstoß nur
durch einen Sprung auf die Sei-
te verhindern konnte.

Die Polizeibeamten konnten
den rücksichtslosen Rollerfah-
rer letztlich stoppen und stell-
ten bei der Kontrolle fest, dass
sein Fahrzeug nicht versichert
war. Gegen ihn wird nun straf-
rechtlich wegen Straßenver-
kehrsgefährdung und Versto-
ßes gegen das Pflichtversiche-
rungsgesetz ermittelt. Über das
gefährliche Verhalten im Stra-
ßenverkehr wird zudem die
Führerscheinstelle informiert.
Hier muss der Mann mit weite-
ren Konsequenzen rechnen.

Was einige nicht zu wissen
scheinen: Bei den sogenannten
E-Scootern handelt es sich um

Kraftfahrzeuge. Das bedeutet,
dass die Fahrer mit denselben
Konsequenzen zu rechnen ha-
ben, wie Autofahrer. Diese rei-
chen von Geldstrafen über ein
Fahrverbot oder den gänzli-
chen Entzug der Fahrerlaubnis.
„Auch wenn für das Führen ei-
nes E-Scooters kein Führer-
schein benötigt wird – ein
E-Scooter ist kein Spielzeug
sondern ein Kraftfahrzeug!“,
mahnt Michael Klump vom Po-
lizeipräsidium Mannheim.

Laut ADAC sind bei der Nut-
zung folgende Regeln zu be-
achten:
● E-Scooter sind auf Radwe-
gen, Radfahrstreifen und in
Fahrradstraßen erlaubt. Nur
wenn diese fehlen, darf auf die
Fahrbahn ausgewichen wer-
den. Auf dem Gehweg, in der
Fußgängerzone und in Ein-
bahnstraßen entgegen der
Fahrtrichtung sind E-Roller
verboten.
● Das Mindestalter für das Fah-
ren mit einem Elektro-Tretrol-

ler (Elektrokleinstfahrzeug)
liegt bei 14 Jahren.

● Elektroroller sind nur für ei-
ne Person zugelassen. Daran
ändert sich auch dann nichts,
wenn man zu zweit das zulässi-
ge Gesamtgewicht nicht über-
schreiten würde.

● Für Elektroroller-Fahrer gel-
ten dieselben Alkoholgrenz-
werte wie für Autofahrer. Das
heißt, wer mit 0,5 bis 1,09 Pro-
mille fährt und keine alkohol-
bedingte Auffälligkeit zeigt, be-

geht eine Ordnungswidrigkeit
und erhält einen Bußgeldbe-
scheid: in aller Regel sind das
500 Euro, einen Monat Fahr-
verbot und zwei Punkte in
Flensburg. Eine Straftat liegt
vor, wenn der Fahrer trotz ei-
ner Blutalkoholkonzentration
von mindestens 1,1 Promille
mit dem E-Scooter unterwegs
ist. Von einer Straftat kann aber
auch schon ab 0,3 Promille die
Rede sein, wenn der Fahrer al-
koholbedingte Ausfallerschei-
nungen zeigt. Wichtig: Für Fah-
rer unter 21 Jahren und Füh-
rerscheinneulinge in der Probe-
zeit gelten 0,0 Promille – sie
dürfen also unter Alkoholein-
fluss überhaupt nicht hinter
den Roller-Lenker.

● Eine Helmpflicht besteht für
Elektro-Tretroller nicht – es ist
aber empfehlenswert, sich mit
einem Helm zu schützen.

meg/pol

125
Scooter-

Fahrer
standen im Zeitraum von Januar

bis Juni 2021 bei der Kontrolle

durch die Polizei unter Alkohol-

oder Drogeneinfluss.

Regeln beachten: E-Scooter fahren macht Spaß – man muss sich allerdings an die Regeln halten, auch um un-
nötige Unfälle zu vermeiden. Bild: pixabay.com/KristofTopolewski

Jetzt noch schnell piksen lassen

Corona-Pandemie: Impfzentrum nur noch bis 30. September geöffnet

möglich. Die Stadt Mannheim
prüft derzeit ein Impfangebot
für Mannheimerinnen und
Mannheimer, insbesondere
über Mobile Impfteams, das
über den 30. September hi-
nausgeht.

Bis zum 30. September ist die
Impfung im Mannheimer Impf-
zentrum nach wie vor einfach
und spontan von Montag bis
Samstag zwischen 11.30 und
19 Uhr möglich.

Wer sowohl Erst- als auch
Zweitimpfung im Mannheimer

Mannheim. Da die Impfzen-
tren in Baden-Württemberg,
wie vom Land angekündigt, bis
30. September geöffnet sind,
wird das Mannheimer Impfzen-
trum danach planmäßig den
Betrieb einstellen. Damit wer-
den die Impfungen ab 1. Okto-
ber in die Regelversorgung
übergehen. Für eine Erst- oder
Zweitimpfung können dann
weiterhin Termine bei nieder-
gelassenen Ärztinnen und Ärz-
ten vereinbart werden. Auch
Betriebsarztimpfungen sind

Impfzentrum erhalten möchte
hat folgende Möglichkeiten:

! Impfung mit Moderna: Min-
destabstand zur Zweitimp-
fung vier Wochen, Erstimp-
fung bis 2. September, Zwei-
timpfung bis 30. September

! Impfung mit Biontech: Min-
destabstand zur Zweitimp-
fung drei Wochen, Erstimp-
fung bis 9. September, Zwei-
timpfung bis 30. September

! Impfung mit Johnson und
Johnson (ab 18 Jahren): bis

Zweitimpfung auch einen Ter-
min bei der Hausärztin oder
dem Hausarzt vereinbaren.
Auch die Auffrischungsimpfun-
gen für besonders vulnerable
Personen werden in die Regel-
versorgung bei Hausärztinnen
und -ärzten übergehen. red

i Eine Übersicht über aktuell
laufende und kommende Impf-
Aktionen in Mannheim ist on-
line auf der Homepage
www.mannheim.de/impfaktionen
einzusehen. Die Liste wird ste-
tig aktualisiert.

30. September immer frei-
tags und samstags, nur eine
Impfdosis (Auch von Montag
bis Donnerstag besteht die
Möglichkeit zur Impfung mit
Johnson & Johnson ohne
Termin – wenn jeweils fünf
Personen zusammenkom-
men, die diesen Impfstoff
wünschen, kann auch außer-
halb der Sonderaktion eine
Ampulle geöffnet werden.)

Alle, die ihre Erstimpfung im
Mannheimer Impfzentrum er-
halten haben, können für die

Baustellenfest
zu Erntedank

Neubau Bonhoefferhaus: Termin am 3. Oktober

Tages Zeugnis abgeben vom
Gemeindeleben unserer Zeit.

Kirchen-, Posaunen- und Kin-
derchor tragen mit ihrem Pro-
gramm zum Gelingen des Fes-
tes bei. Darüber hinaus bieten
Mitarbeiter des Architekturbü-
ros Führungen über die Bau-
stelle in kleinen Gruppen an,
Infostände der Gemeindegrup-
pen, Grill und Waffelstand auf
dem Parkplatz neben der Kir-
che runden das Fest ab. ew

i Die Homepage der Gemeinde
(www.feudenheim.ekma.de)
gibt Auskunft über aktuelle Co-
rona-Regeln und eine mögli-
cherweise erforderliche Anmel-
dung.

Feudenheim. Traditionsge-
mäß feiert die Evangelische Ge-
meinde Feudenheim mit dem
Erntedankfest am 3. Oktober
ihr Gemeindefest. Es beginnt
mit einem Festgottesdienst um
11 Uhr in der Johanneskirche.
Danach geht es im Freien wei-
ter mit einem kleinen Sektemp-
fang auf der neu gestalteten
Terrasse neben der Kirche. Von
dort hat man einen guten Blick
auf das neue Gemeindehaus.

Pfarrerin Dorothee Löhr wird
eine Zeitkapsel an die Baulei-
tung übergeben, damit diese in
das neue Haus eingemauert
werden kann. Sie wird eines

Blick auf die Baustelle: Bei Sektempfang und Führungen können sich In-
teressierte ein Bild vom aktuellen Stand der Arbeiten am neuen Gemein-
dehaus machen. Bild: Evangelische Gemeinde Feudenheim
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Weil Mannheims Meinung zählt

Ausgezeichnete Bürgerbeteiligung: Stadt erhält Bundespreis für Kooperation

Bundesministerium des Innern,
für Bau und Heimat, nahm heu-
te (4. Mai 2021) im Rahmen
des 14. Bundeskongresses Na-
tionale Stadtentwicklungspoli-
tik, die Auszeichnung vor.

Die Jury lobt, dass Kooperati-
on in Mannheim Chefsache ist:
„Von einer zentralen Steue-
rungsgruppe bis hin zur Pro-
jektebene sind so vielfältige Ko-
operationen entstanden, die
von der Stadt unterstützend be-
gleitet werden. Situativ werden
neuartige Organisationen ge-
gründet und neue Wege zwi-
schen Verwaltungshandeln und
flexibler ‚kooperativer Gover-
nance‘ geschaffen und neue
Rollenmuster getestet“, heißt
es in der Begründung der Jury
für ihre Auswahl.

„Wir freuen uns sehr, dass wir
für unseren konsequenten Weg
zur Etablierung von Bürgerbe-

Mannheim. Als eine von insge-
samt dreizehn Städten wurde
die Stadt Mannheim beim Bun-
despreis Kooperative Stadt aus-
gezeichnet und erhält ein Preis-
geld in Höhe von 15 000 Euro.
Mit dem Preis, der im Rahmen
der Nationalen Stadtentwick-
lungspolitik, einer Gemein-
schaftsinitiative von Bund, Län-
dern und Gemeinden, ausge-
lobt wurde, werden vorbildli-
che Beispiele einer Zusammen-
arbeit von Politik, Verwaltung
und Zivilgesellschaft ausge-
zeichnet. Prämiert wurden
Kommunen, die rechtliche, po-
litische und institutionelle In-
strumente etabliert haben, da-
mit Vereine, Nachbarschafts-
gruppen und soziokulturelle
Akteure besser an Stadtent-
wicklung mitwirken können.
Dr. Oliver Weigel, Referatslei-
ter für Stadtentwicklung im

teiligung ausgezeichnet wur-
den. Wir haben den Anspruch,
als Stadtverwaltung zusammen
mit der Bürgerschaft Stadt zu
gestalten. Dabei haben wir die
politischen Prozesse, die Betei-
ligungs- und Diskussionspro-
zesse mit den Bürgerinnen und
Bürgern und die Umsetzungs-
prozesse in der Verwaltung neu
gestaltet, um mit Hilfe von Bür-
gerbeteiligung die Qualitätssi-
cherung von Entscheidungen
und ihre Aktivierung zu errei-
chen und engagierte Bürgerin-
nen und Bürger für die Zukunft
zu gewinnen“, erklärt Oberbür-
germeister Dr. Peter Kurz.

„Schon im Rahmen des
Change -Prozesses haben wir
die Notwendigkeit erkannt, zur
besseren Etablierung von Bür-
gerbeteiligung in Mannheim ei-
ne fachbereichsübergreifende
Koordinierungsstelle Bürgerbe-

teiligung einzurichten. Sie fun-
giert als Schnitt- und Koordi-
nierungsstelle zwischen Ver-
waltung und der kommunalen
Politik. Hier sind viele weitere
Aufgaben und Verantwortlich-
keiten gebündelt, wie beispiels-
weise die gesamtstädtische
Steuerung und Strategie, sowie
das Quartiermanagement. Es
freut uns, dass diese gesamt-
heitliche Herangehensweise
jetzt ausgezeichnet wurde“, so
Christian Hübel, Leiter des
Fachbereichs Demokratie und
Strategie der Stadt Mannheim.

Die Stadt Mannheim erhielt
die Auszeichnung für ihre Bür-
gerbeteiligungsarbeit insge-
samt. Besondere Berücksichti-
gung fand dabei die Entwick-
lung des Leitbildes Mannheim
2030, das im Rahmen eines
breit angelegten Bürgerbeteili-
gungsprozesses entwickelt

wurde. Als weitere konkrete
Bürgerbeteiligungsprojekte
hatte die Stadtverwaltung die
Lokale Stadterneuerung (LOS)
in der Neckarstadt-West, die
Multihalle und das aus dem
Projekt Bürgerhaushalt ent-
standene Queere Zentrum
Mannheim in die Bewerbung
einfließen lassen. Das Preisgeld
soll in weitere kooperative Be-
teiligungsprojekte fließen.

Weitere Preisträger sind Kiel,
Aachen, Halle/Saale, Nürn-
berg, Berlin (Mitte), Dinslaken,
Tübingen, Schwerte, Landau
(Pfalz), Dessau-Roßlau, Wit-
tenberge sowie Eltville am
Rhein. red

i Informationen zur Bürgerbetei-
ligung in Mannheim unter:
https://www.mannheim.de/
de/stadt-gestalten/buerger-
beteiligung

„Wertvolle Erholungsorte für
Menschen und Lebensraum für Tiere“
Kleingarten-Wettbewerb: Sieger stehen fest / Friedrichsfeld auf Platz eins

Mannheim. Grüne Erholungs-
orte und Lebensraum für viele
Tierarten: Kleingartenvereine
leisten eine Menge für die Um-
welt. Das haben beim diesjähri-
gen Kleingarten-Wettbewerb
der Stadt Mannheim fünf Ver-
eine mit einer Größe von 150
bis 200 Einzelgärten gezeigt:
der Kleingärtnerverein Mann-
heim-Waldhof, der Verein der
Gartenfreunde Mannheim-
Wallstadt, der Verein der Gar-
tenfreunde Mannheim-Käfertal
Aubuckel, der Kleingartenver-
ein Feudenheim und der Klein-
gartenverein Mannheim-Fried-
richsfeld.

Leistung würdigen

Den Wettbewerb organisiert
der Eigenbetrieb Stadtraumser-
vice Mannheim jedes Jahr zu-
sammen mit dem Bezirksver-
band der Gartenfreunde Mann-
heim, dem Dachverband aller
Mannheimer Kleingartenverei-
ne. Eine Jury hatte die Vereine
im Rahmen einer Busrundfahrt
besucht und die Leistungen der
Gärtnerinnen und Gärtner für
die Umwelt bewertet. Die Vor-
stände der Vereine hatten die
Gruppe durch die Gärten ge-
führt und vom Vereinsleben be-
richtet.

Die Jury bestand aus Mitglie-
dern von Naturschutzverbän-
den, Vertreterinnen und Ver-
treter von Kleingarten-Dach-
verbänden, Mitgliedern des
Mannheimer Gemeinderats
und Mitarbeitenden der Stadt-
verwaltung. Angeführt wurde
die Jury von Markus Roeingh,
dem Leiter des Stadtraumser-
vice. „Es macht Spaß, durch die
blühenden Gärten zu spazie-

ren“, sagte er bei der Begehung
– trotz vorherrschendem Re-
genwetters. „Wer keinen eige-
nen Garten hat, kann hier eige-
nes Obst und Gemüse anbauen,
Natur und Gemeinschaft im
Verein erleben. Die Stadt
Mannheim ist den Kleingarten-
vereinen dankbar für ihre Ar-
beit, denn sie schaffen wertvol-
le Erholungsorte für Menschen
und Lebensraum für Tiere.“ red

1. Platz: Kleingartenverein Mannheim-Friedrichsfeld mit

471 Punkten

2. Platz: Verein der Gartenfreunde Mannheim-Wallstadt mit

467 Punkten

3. Platz: Kleingärtnerverein Mannheim-Waldhof mit 420 Punkten

4. Platz: Verein der Gartenfreunde Mannheim-Käfertal Aubu-

ckel mit 410 Punkten

5. Platz: Kleingartenverein Feudenheim mit 351 Punkten

WETTBEWERBSERGEBNISSE:

Die Jury bei der Besichtigung: Helmut Losert (links), Vorsitzender des Bezirksverbands der Gartenfreunde Mannheim, Gabi Gärtner, Vorsitzende
des Kleingartenvereins Feudenheim und Frauenbeauftragte des Bezirksverbands der Gartenfreunde Heidelberg sowie Markus Roeingh, Leiter
Stadtraumservice. Bild: Stadt Mannheim

Kreuzchen machen,
mitentscheiden

Bundestagswahl: Termin am 26. September

• die Dauer einer vom Wahl-
vorstand angeordneten Abnah-
me der Maske zur Identitäts-
feststellung.

! Im Wahlgebäude ist ein Min-
destabstand von 1,5 Metern
zu anderen Personen einzu-
halten.

! Wer die Wahl beobachten
möchte, ist zur Bereitstellung
der Kontaktdaten gemäß §
11 Absatz 4 i. V. m. § 8 Absatz
1 Satz 1 CoronaVO verpflich-
tet. Im Falle einer Befreiung
von der Maskenpflicht dürfen
sich die Wahlbeobachtenden
nicht länger als 15 Minuten je
Schicht (8 Uhr bis 13 Uhr, 13
Uhr bis 18 Uhr, während der
Auszählung) und grundsätz-
lich nicht länger als 15 Minu-
ten in Briefwahlbezirken auf-
halten.

! Der Zutritt zum Wahlgebäu-
de ist Personen untersagt, die

• einer Absonderungspflicht
im Zusammenhang mit dem
Coronavirus unterliegen,

• typische Symptome einer
Infektion mit dem Coronavirus,
namentlich Atemnot, neuauf-
tretender Husten, Fieber, Ge-
schmacks- oder Geruchsver-
lust, aufweisen,

• keine Maske tragen, ohne
dass eine Ausnahme vorliegt,

• die Wahl beobachten
möchten, aber nicht zur Anga-
be aller erforderlichen Kontakt-
daten bereit sind.

! Beim Betreten des Wahlge-
bäudes muss sich jede Person
mit dem dafür bereitgestell-
ten Spender im Eingangsbe-
reich die Hände desinfizie-
ren.

Wahlinfo-App

Mit der Wahlinfo-App der Stadt
Mannheim haben Wahlberech-
tigte und Wahlinteressierte un-
mittelbaren Zugriff auf um-
fangreiche Informationen. Sie
informiert über grundlegende
und aktuelle Themen, erinnert
mithilfe von Push-Nachrichten
an wichtige Termine und be-
antwortet viele Fragen, wie
zum Beispiel, wann die Wahl
stattfindet oder wie die amtli-
chen Endergebnisse lauten. Die
barrierearme Anwendung ist
sowohl für Android als auch
iOS erhältlich und kann jeder-
zeit über Google Play bezie-
hungsweise den App Store in-
stalliert werden. red

Mannheim. Am 26. September
ist Wahltag. Wer bis jetzt noch
keine Wahlbenachrichtigung
bekommen hat, aber glaubt,
wahlberechtigt zu sein, sollte
sofort das Wahlbüro anrufen
und seinen Eintrag im Wähler-
verzeichnis prüfen lassen. Wer
eingetragen ist, kann am Wahl-
sonntag, 26. September, auch
ohne Wahlbenachrichtigung
mit dem Ausweis wählen und
wird gebeten, hierfür einen ei-
genen Stift mitzubringen. Wer
persönlich ins Wahlbüro
kommt und den Ausweis oder
Pass vorlegt, kann dort gleich
wählen.

Viele Mannheimerinnen und
Mannheimer haben schon ge-
wählt. Es wurden bereits mehr
als 70 000 Briefwahlunterlagen
an die Mannheimer Adressen
sowie in viele Länder versandt.
Mit der Rekordzahl von
80 Briefwahlbezirken – 2017
waren es noch 45 – ist die Stadt
Mannheim für die Bundestags-
wahl gut aufgestellt. Für die
Auszählung am Wahlsonntag
sind das ganz neue Dimensio-
nen, die auch Herausforderun-
gen mit sich bringen. Je mehr
Bezirke es gibt, desto mehr
Wahlhelfende kommen zum
Einsatz und desto mehr Platz
wird benötigt. Wegen der Grö-
ße des Schulkomplexes der In-
tegrierten Gesamtschule Mann-
heim-Herzogenried kann die
Auszählung vollständig unter
einem Dach durchgeführt wer-
den, was die Koordination er-
leichtert.

Corona-Regeln

In § 11 der Corona-Verordnung
wurden wichtige grundsätzli-
che Regeln für den Wahlablauf
in der Pandemiezeit gesetzt.
Diese sind zwingend einzuhal-
ten. Die Regelungen in Kürze:

! Im Wahlgebäude muss eine
medizinische Maske getra-
gen werden. Diese Verpflich-
tung besteht nicht für

• Kinder bis zum vollendeten
sechsten Lebensjahr und

• Personen, die durch ärztli-
che Bescheinigung nachwei-
sen, dass ihnen das Tragen ei-
ner Maske aus gesundheitli-
chen Gründen nicht möglich
ist, oder das Tragen aus sonsti-
gen zwingenden Gründen nicht
möglich oder zumutbar ist und

SICHERES REISEN 
Selbstverständlich werden

 alle vorgeschriebenen 
Hygienemaßnahmen 

eingehalten und 
umgesetzt.

Holger Tours GmbH
Viernheim · Alfred-Nobel-Straße 2

E-Mail: info@holger-tours.de ·   (0 62 04) 60 82 400 · www.holger-tours.de

Unseren vollständigen Katalog fi nden Sie auf

www.holger-tours.de
Ab sofort auch online buchbar!

(0 62 04) 60 82 400 · www.holger-tours.de

Zustieg in Viernheim, Mannheim, u.a.

TAGESFAHRTEN (Auszug aus unserem neuen Reisekatalog)
03.10.21 Büllefest auf der Halbinsel Höri – traditionelles Zwiebelfest am Bodensee € 38,- p.P.
10.10.21 Saarschleife & Trier inkl. Schiff fahrt € 46,- p.P.
17.10.21 Stuttgart Wilhelma € 26,- p.P.

zzgl. Eintritt
17.10.21 Ludwigsburg – blühendes Barock € 26,- p.P.

zzgl. Eintritt
24.10.21 Oma/Opa-Enkel Ausflug in die Experimenta nach Heilbronn  ab € 10,- p.P.

zzgl. Eintritt

MEHRTAGESFAHRTEN (Auszug aus unserem neuen Reisekatalog)
26. – 31.10.21  Saisonabschluss in Imst ab € 559,- p.P. 
05. – 07.11.21  Herbst im Sauerland ab € 259,- p.P. 
12. – 14.11.21  Bonjour in Thüringen mit einem Hauch Moulin Rouge ab € 259,- p.P. 
25. – 28.11.21  Besinnliche Adventszeit rund um den Bodensee ab € 389,- p.P.
02. – 05.12.21 Advent im Schwarzwald ab € 349,- p.P.

DESIGNBERUF + FH-REIFE
      · GRAFIKDESIGN 
      · MODEDESIGN 
      · FILM & VIDEO
      · MULTIMEDIA

68165 MANNHEIM  I  AUGUSTAANLAGE 32 I  0621 / 32 47 09-20
DIE KREATIVE PRIVATSCHULE IN MANNHEIM
 

www.akademie-bw.de/mannheim

 ONLINE-
INFOABEND
Mittwoch  13/10/2021
18 - 18.45 Uhr 
Anmeldung per Mail an
mannheim@akademie-bw.de

brunnen-apotheke-mannheim.debrunnen-apotheke-mannheim.de

Hauptstraße 44 
68259 Mannheim
Tel.: 0621/ 792126
Fax: 0621/ 794827

Öffnungszeiten:
Mo–Fr  8:00–13:00 Uhr 
 14:30–18:30 Uhr
Sa  8:00–13:00 Uhr 

. . .  Lebensqualität

Wir freuen uns Wir freuen uns 

auf Ihren Besuch!auf Ihren Besuch!
Wir freuen uns Wir freuen uns 

auf Ihren Besuch!auf Ihren Besuch!

Mit Liebe

zuhause

pflegen

AAusskkunft:
Fr. H. Webbeellssiep ••  MMA 0621//335044

Fachliche Hilfe
bei Krankheit
und im Alter

Aus der 
TV-Werbung

Die Somfy-One- 
Sicherheitslösung

Rollladen · Jalousien · Markisen 
Fenster + Türen · Tore · u. v. m.

Ihre Nr. 1 in Mannheim

Telefon 32 22 80
Viernheimer Weg 74 b · 68307 Mannheim 

www.rollladen-mueller.de

Bereichsleiter Torsten Kötting
0621-1785838 
Torsten.Koetting@LBS-SW.deWir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen

03944-36160, www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter Am Wasserturm



Oststadt/Schwetzingerstadt/
Neuhermsheim/Neuostheim.
„Wir starten damit, dass wir
erstmal eine Art Säuberungs-
aktion machen.“ Diese Aus-
sage des neuen ersten ADG-
Vorsitzenden Alex Lastovezki
klingt zunächst sehr drastisch,
jedoch auch entschlossen. „Wir
möchten im ersten Schritt die
Homepage der ADG aktualisie-
ren und digitalisieren, damit
sich jeder aktuell informieren
kann“, erklärt er im Anschluss,
was hinter der „Bereinigung“
steckt.
Die Aktionsgemeinschaft der
Gewerbetreibenden Mannheim
Ost (ADG) sieht ihre Aufgabe
darin, das Ansehen der Mit-
gliedsbetriebe zu fördern und
die Stadtteile mit unterschied-
lichen Aktionen stärker zu
beleben. Die Aktivitäten des
Vereins seien zuletzt allerdings
nicht nur Corona geschuldet
„etwas eingeschlafen“. Doch
ein erster Schritt in Richtung
Zukunft wurde bereits ge-
macht. Bei der Mitgliederver-
sammlung wurde ein neuer
Vorstand gewählt, der nun für
frischen Wind sorgen möchte.
So übernimmt Alex Lastovezki
das Amt des ersten Vorsitzen-
den, Ulrich Nievelstein wurde

als zweiter Vorsitzender ge-
wählt, Michael Maas agiert als
dritter Vorsitzender der ADG.
„Als Gemeinschaft wollen wir
vor allem Leute zusammen
bringen und uns gegenseitig im
respektvollen Umgang unter-
stützen sowie bereichern“, lau-
tet der Wunsch des Vorstandes.
Dies wolle man in Form von
intensivem Austausch unterei-
nander – zum Beispiel bei Mit-
gliederversammlungen oder
bei künftigen Veranstaltungen
und Aktionen, insofern es die
Pandemie erlaubt – umsetzen.
Dabei können die Vereinsmit-
glieder den neuen Selbstän-
digen mit ihren individuellen
Kenntnissen zur Seite stehen.
In diesem Jahr möchte die
ADG auch wieder die Weih-
nach t sbaumi l lumina t ion
ermöglichen und eine ge-
schmückte Tanne für die Bür-
ger aufstellen. Maik Stübig hat
sich dazu bereit erklärt, diesen
der ADG zu spenden. Der Vize-
Vorsitzende Ulrich Nievelstein
könnte sich zudem vorstellen,
dass beteiligte Gastronomen
leckere Waffeln oder Ähnliches
bei der Aktion anbieten. Auf
das beliebte Weinfest der ADG
müssen die Bürger in diesem
Jahr jedoch leider verzichten,

Auf der Homepage der Aktionsgemeinschaft der Gewer-
betreibenden Mannheim Ost (ADG) kann man sich nicht
nur über die Ziele und Aufgaben des Vereins informieren,
sondern auch ganz einfach eine Mitgliedschaft beantragen.
Zudem werden alle Mitglieder von A bis Z nach Branchen
aufgelistet.

Über die Homepage gewinnt man einen ersten Eindruck
über die Gemeinschaft, die sich als Interessenvertretung
der Unternehmen sieht und sich für das soziale Wohl in den
Stadtteilen Schwetzingerstadt, Oststadt engagiert. Wer
eines der vielen Aktionen und Veranstaltungen der ADG
verpasst, bekommt hier die Möglichkeit mit nur einem Klick
die Impressionen und Fotos der Veranstaltungen anzusehen.

Alle Informationen und Termine rund um die ADG gibt
es unter www.adg-mannheim.de.

ADG-Homepage –
Schnell informiert

Bereit für frischen Wind und neue Ideen
ADG nimmt mit neuer Vorstandschaft Anlauf und wagt Schritte in Richtung Zukunft

Der Vorstand
Erster Vorsitzender:

Alex Lastovezki

Zweiter Vorsitzender:
Ulrich Nievelstein

Dritter Vorsitzender:
Michael Maas

Kassenwart:
Maik Stübig

Beisitzer:
Markus Hör

Beisitzer:
Annika Frank

Alex Lastovezki 1. Vorsitzender der ADG
Bild: ADG

Ulrich Nievelstein 2. Vorsitzender der
ADG Bild: ADG

da die unsichere Infektions-
lage es nicht möglich macht,
das Fest zu planen. Um die
Gemeinschaft der ADG noch
mehr zu stärken und neuen
Mitgliedern und Gewerbetrei-
benden die Chance zu geben,
sich vorzustellen, haben die
ADG-Mitglieder noch viele fri-
sche Ideen in der Hinterhand.
Zum jetzigen Zeitpunkt wolle
man jedoch noch nicht zu viel
verraten. Nun gilt es für die

ADG zunächst einen Schritt
nach dem anderen zu machen,
um wieder gestärkt und mit-
einander gemeinsam für den
Stadtbezirk da zu sein. Die
ADG bedankt sich herzlich bei
den Vorständen, die den Ver-
ein tatkräftig unterstützt und
geleitet haben. „ Ein Dank geht
aber auch an die Mitglieder,
die noch da sind, aber auch an
die, die uns verlassen haben“,
so Lastovezki. nis

„Gemeinsam für den Stadtbezirk da sein“
ADG – eine Gemeinschaft für Gewerbetreibende und Bürger

Oststadt/Schwetzinger-
stadt/Neuhermsheim/
Neuostheim. Die Akti-
onsgemeinschaft der Ge-
werbetreibenden Mann-
heim Ost (ADG) ist ein
Zusammenschluss von
Gewerbetreibenden und
selbstständigen Dienst-
leistern aus den Stadttei-
len Schwetzingerstadt,
Oststadt, Neuostheim
und Neuhermsheim.
Die ADG ist eine Inter-
essenvertretung in den
genannten Mannheimer
Stadtteile, die Kontakte

zu regionalen Medien,
Institutionen, der Stadt-
verwaltung sowie den po-
litischen Parteien pflegt
(der Verein selbst ist par-
teipolitisch neutral und
überkonfessionell) und
sich somit für alle Anlie-
gen der ADG-Mitglieder
und deren Kunden ein-
setzt. Für den Verein hat
die Kommunikation zwi-
schen den Mitgliedern,
um gemeinsame Ziele
durchsetzen zu können,
höchste Priorität. Aber
nicht nur die Mitglieder,

sondern auch die Bewoh-
ner der Stadtteile sollen
von der Arbeit profitie-
ren.
Der Verein hat es sich zur
Aufgabe gemacht durch
Werbeaktionen und Ver-
anstaltungen eine Platt-
form für das Leistungsan-
gebot der Mitglieder und
für die Kommunikation
mit Kunden, Mandanten
und Geschäftspartnern zu
schaffen. Die Mitglieder-
versammlungen und Aus-
schüsse der ADG dienen
dem Gedankenaustausch

sowie der Förderung der
Beziehungen zueinan-
der. Die Mitglieder der
Aktionsgemeinschaft
kommen aus den unter-
schiedlichsten Branchen
wie unter anderem der
Gesundheits-, Elektro-
nik- und Handelsbran-
che. „Innerhalb unseres
Zusammenschlusses wol-
len wir nicht nur Dienst-
leister und Händler sein,
sondern auch als Förderer
des Gemeinwohls wahr-
genommen werden“, so
der Verein. nis

vrbank.de

Seckenheimer Str. 112-114
68165 Mannheim
Tel. 0621- 4316880
info@lemberg-mannheim.de

WWW.LEMBERGMANNHEIM.DE

WWW.MEINWASCHSALON.DE
Seckenheimerstr. 11

69165 Mannheim

Restaurant EPIRUS
Augustaanlage 42, 68165 Mannheim | Tel. 0621/4407 761

www.spl-coaching.de

fi{dte-feinlw{f
t.J., °' � -1"

�
SEEFISCHE-FLUSSFISCHE

' FEINKOSTARTIKEL-FESTMENUES
tm ätte4te,e s& tte,, ö4t4tadt

ELEKTR.KÜHLRAUME TEL.0621-442642 gE(lKEfJHEIMER grR.42

TAXI-Zentrale Mannheim

Fahrdienste aller Art – Krankenfahrten
FrauenNachtTaxi – Flughafentransfer
Boten-/Kurier-/Einkaufservice - u.v.a.m.
info@taxi-mannheim.de
www.taximannheim.de

 0621/2 18 18 & 44 40 44

SAP ARENA MANNHEIM

SNP DOME HEIDELBERG

PREZERO ARENA HOFFENHEIM

THEATER IM PFALZBAU LUDWIGSHAFEN

DER EVENTDIENSTLEISTER

LAMEYSTRAßE 12A Tel. 0621 - 449458  www.hseventservice.de  
68165 MANNHEIM    FAX. 0621 - 449682  info@hseventservice.de

seit Über
20 jahren
1999-2021

bereits Über 4000 realisierte veranstaltungen begleitet

Büro · Werkstatt · Fachhandel
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Tätigkeitsschwerpunkte:
Miet- u. WEG-Recht

Vertragsrecht
Verkehrsrecht

Friedrichsplatz 15
68165 Mannheim

Telefon 06 21/8337 07-0
Fax 06 21/833707-2

info@kanzlei-stuebig.de

City-Markt Mail&Orth KG

Ihr Spezialist für Frische ...und das jeden Tag!
Das Familienunternehmen Mail/Orth und das gesamte
Edeka Team heißen Sie herzlich in Mail’s City Markt willkommen.
Wir stehen für Frische, Auswahl, Qualität und erstklassigen
Service… und das jeden Tag!
Besuchen Sie uns von Montag bis Samstag (7 bis 21 Uhr) in der
Seckenheimer Str. 68-68a, 68165 Mannheim, Tel. 0621 432 70 80.
Wir freuen uns auf Sie!

NORBERT KLEIN RECHTSANWALT
FACHANWALT FÜR ERBRECHT
FACHANWALT FÜR STEUERRECHT
FACHANWALT FÜR MIET- UND WOHNUNGSEIGENTUMSRECHT

AUGUSTAANLAGE 5 | 68165 MANNHEIM
TELEFON (0621) 12730-0 | TELEFAX (0621) 1273020

anwaltskanzlei.klein@t-online.de | www.raeklein-kollegen.de

Ihr kompetenter Partner für:
• Antennenbau
• Satellitenanlagen
• Kabelanschlüsse
• Elektroinstallationen

• EDV-Netzwerke
• Haussprechanlagen
• Videoüberwachungs-
anlagen

Meisterbetrieb des Elektrohandwerks

Augartenstraße 7
68165 Mannheim
Telefon (0621)44005-22
Telefax (0621)44005-20
www.hoer-elektro.de Elektroinstallationen

www.planetarium-mannheim.de
Tickets unter www.etix.com

Planeten –
Expedition ins Sonnensystem

C. F. DESIGN GMBH
Schwetzinger Straße 161
68165 Mannheim

www.christianefuchs.de
(0621) 1783869
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Hausverwaltungen
und Immobilien IVD

Tel. 0621-441981 · Fax 0621-448192
info@adler-hausverwaltung.de



Kleine Wohnung groß rausgebracht
Mit wenig viel erreichen: Möbel sollten platzsparend und multifunktional sein

Viele Menschen träumen von
einem geräumigen Zuhause.
Doch in der Realität haben die
Deutschen eine eher geringe
Wohnfläche zur Verfügung -
2020 waren es durchschnittlich
etwa 47 Quadratmeter pro
Bundesbürger. Das zeigt eine
Erhebung des Statistischen
Bundesamtes. Eine kleine Woh-
nung muss aber nicht immer
ein Nachteil sein. Man sollte sie
jedoch passend einrichten. Hier
sind einige Tipps, wie man mit
den richtigen Möbeln den vor-
handenen Platz optimal nutzt
und gleichzeitig ein schickes In-
terieur kreiert.

Raum schaffen

Bei einem kleinen Zuhause soll-
ten die Bewohner auf Minima-
lismus in der Einrichtung set-
zen. Wichtig ist jederzeit genug
Stauraum. Aufklappbare Kom-
moden schaffen versteckten
Platz. Hohe Schränke etwa
kommen auch mit wenig Stell-
fläche aus. Und mit Modul-
schränken stellt man sich selbst
ein Wandarrangement zusam-
men, das passgenau auf das je-

weilige Zimmer zugeschnitten
ist.

Zu den wohl praktischsten
Dingen zählen multifunktiona-

le Möbel. Eine Couch kann als
Schlafsofa umfunktioniert wer-
den oder Staufächer unter dem
Sitz bereitstellen. Ausziehti-

sche bieten viel Platz, wenn
man Gäste hat, ansonsten die-
nen sie als kleine Ess- oder Ar-
beitsflächen. Ein runder Tisch

braucht ebenfalls nur wenig
Raum.

Gut getrennt

Sobald verschiedene Wohnbe-
dürfnisse in einer kleinen Woh-
nung zusammentreffen, sollten
diese klar voneinander abge-
grenzt werden, zum Beispiel
durch einen eleganten Raum-
trenner. Mit der passenden De-
koration verwandelt sich solch
ein Regal in einen echten Blick-
fang. Dabei ist weniger oft
mehr: Ein paar freie Flächen
lassen den Raum geräumiger
wirken.

Kleine Tricks

mit Farbe

Ein Zimmer wirkt ebenfalls grö-
ßer, je heller die Töne von Mö-
beln, Wänden, Accessoires und
Textilien gewählt sind. Ver-
schiedene Wohnszenarien in
einem Raum lassen sich gut mit
gezielter Farbsetzung abtren-
nen. Hier lohnen sich Hell-Dun-
kel-Kontraste. Spiegel schaffen
Lichtreflexe und damit die Illu-
sion eines größeren Raums.djd

Gut geplant: Mit den passenden Möbeln lassen sich auch kleine Räume gut gestalten.Bild: pixabay.com/Pexels

Der Herbst zieht ein

Trend: Farben fürs Gefühl

individueller. Besonders im
Trend liegen fröhliche Akzente
wie das Rotbraun von Terracot-
ta, das optisch an die typisch
mediterrane Keramik ange-
lehnt ist. „Endlich wieder ein
toller warmer Farbton“, zeigt
sich etwa Eva Brenner, Inte-
rieur-Designerin und Fernseh-
moderatorin, begeistert. Die
Wandfarbe drückt auch großen
Flächen ihren charaktervollen
Stempel auf und weckt die Er-
innerung an laue Sommeraben-
de, sanfte Hügel und warme Er-
de. Tipp: Der Farbton lässt sich
sehr gut mit urigen Möbeln wie
Korbsesseln und dunklen Höl-
zern kombinieren. djd

Gegen einen allzu monotonen
Alltag gibt es Abhilfe. Angesag-
te warme Farben lassen das Zu-
hause gleich gemütlicher er-
scheinen und hellen auch die
eigene Stimmung auf. Denn
mit einem warmen Rotbraun
kommt man schon morgens
viel besser in Schwung. Gute
Gründe also, zu Farbrolle und
Pinsel zu greifen und etwas ge-
gen das vorhandene Einerlei zu
unternehmen. Ein frischer An-
strich der eigenen vier Wände
macht nicht viel Arbeit, wirkt
aber umso nachhaltiger.

Mit etwas Mut zur Farbe
wirkt die Wohnung im Hand-
umdrehen viel behaglicher und

Für die Stimmung: Mediterranes Flair verbreitet der angesagte Terracotta-Farbton.
Bild: djd/www.schoener-wohnen-farbe.com

Noch ganz dicht?

Jetzt Fenster und Türdichtungen prüfen

lungen. Ob Fenster und Türen
noch ganz dicht schließen,
kann jeder selbst prüfen. Dazu
sollte man ein Blatt Papier zwi-
schen Fenster und Rahmen
klemmen. Wenn man es ein-
fach herausziehen kann, ist ent-
weder die Dichtung defekt oder
das Fenster nicht mehr richtig
eingestellt. Die zweite Möglich-
keit: Mit einer brennenden Ker-
ze am Tür- oder Fensterrahmen
entlangfahren. Flackert die
Flamme oder geht aus, sollte
man handeln und umgehend
einen Handwerksbetrieb kon-
taktieren.

Damit die Experten die pas-
sende Ersatzdichtung finden
und austauschen können, sollte
man mit einem Teppichmesser
oder einer Schere ein Stück der
alten Dichtung entfernen und
damit zum Fachbetrieb oder
Fachhändler gehen. Die Profis
erfragen dann beim Dichtungs-
spezialisten das entsprechende
Dichtungsprofil und stimmen
die benötigte Menge ab. djd

Wie lange hält eine Fenster-
oder Türdichtung wirklich
dicht? Kaum ein Mieter oder Ei-
genheimbesitzer macht sich da-
rüber Gedanken. Einmal einge-
baut, verbleiben sie oft Jahr-
zehnte in Fenstern und Türen.
Dabei haben sie in der Regel
nur eine „Haltbarkeit“ von fünf
bis 15 Jahren. Während Türen
und Fenster eine lange Lebens-
dauer haben, werden Dichtun-
gen teilweise schon nach weni-
gen Jahren spröde, härten aus
oder sind mechanisch zerstört.
Die Folge: Kälteeinbruch,
Feuchtigkeit in der Wohnung
und als Ergebnis ein erhöhter
Energiebedarf. Ein Austausch
der alten, verschlissenen Dich-
tungsprofile ist dann unerläss-
lich.

Kaputte Dichtungen führen
zunächst unmerklich, aber ste-
tig zu einem steigenden Ener-
gieverbrauch. Mit der nächsten
Nebenkostenabrechnung
kommt dann die böse Überra-
schung: Heizkostennachzah-

Sicherheit, die
sich doppelt lohnt
Einbruchschutz: Versicherungsbeiträge sparen und Fördergelder nutzen

Einbrecher greifen am liebsten
dort an, wo sie mit wenig Wi-
derstand rechnen müssen. Da-
rum stehen längst nicht mehr
nur die vornehmen Villenge-
genden auf ihrer Liste, deren
Besitzer ihre Häuser mit hohen
Mauern und ausgeklügelten Si-
cherheitssystemen schützen.
Auch in ganz „normalen“ Einfa-
milienhäusern und Wohnun-
gen finden Langfinger genug,
das sich zu entwenden lohnt.

Insbesondere der Diebstahl
von hochwertigen E-Bikes aus
Garagen und Kellern steht der-
zeit hoch im Kurs. Die Investiti-
on in Sicherheitstechnik zahlt
sich daher für jedermann aus.
Sie bietet einen guten Schutz
für Sachwerte, Menschen und
Leben – und sie wird heute
auch finanziell honoriert. Zu-
dem deckt ein modernes Sys-
tem nicht nur die Gefahren bei
Einbruch, sondern auch bei-

spielsweise die rechtzeitige
Warnung bei Bränden ab.

Immer mehr Versicherungs-
gesellschaften belohnen die In-
vestition in Sicherheitstechnik,
zum Beispiel mit einem Bonus

von zehn Prozent auf die Haus-
ratpolice. Als Nachweis genügt
in der Regel, dass eine Alarm-
anlage von einem ausgewiese-
nen Fachbetrieb installiert wur-
de. djd

In Sicherheit investieren: Langfinger greifen gerne da zu, wo sie nur we-
nig Widerstand erwarten. Bild: pixabay.com/S–Salow

Immer „flüssig“

Übersicht verschaffen ist das A und O

erste Schritt dazu besteht darin,
sich einen gründlichen Über-
blick über die Finanzsituation
zu verschaffen. Dazu werden
den Einnahmen die vollständi-
gen Ausgabenpositionen gegen-
übergestellt. So lässt leicht fest-
stellen, ob die private Budget-
planung im Gleichgewicht ist
und an welchen Stellschrauben
gedreht werden muss. djd

Nachwuchs, Jobwechsel oder
ein Umzug: Das Leben scheint
sich auf den Kopf zu stellen.
„Wichtig ist es dann, das finan-
zielle Grundgerüst – von der
Miete bis zur Haftpflicht, vom
Autokredit bis zur Altersvorsor-
ge – wieder auf die neue Lebens-
phase anzupassen“, erklärt Kori-
na Dörr, Leiterin des Beratungs-
dienstes Geld und Haushalt. Der
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Sanitär Kleissner GmbH
Theodor-Storm-Str. 136

68259 Mannheim
Tel.: 06 21 / 71 88 03-0

Fax: 06 21 / 71 88 03-10
info@sanitaer-kleissner.de

www.sanitaer-kleissner.de

Ob Komplettleistung oder Einzelauftrag – 
unser Leistungsspektrum ist breit gefächert:
· Heizung · Rohrleitungsbau
· Wasser · Bauspenglerei
· Regenerative Energie · Wohnraumbelüftung
· Bäder · Hygienemanagement



Willkommen Zuhause: Wer ein Tier bei sich einziehen lässt, sollte überprüfen, ob auch die eigenen vier Wände auf den neuen Mitbewohner eingestimmt sind. Bild: pixabay.com/PicsbyFran

Wohnung tiergerecht gestalten
Gut geplant: So fühlen sich Frauchen und Herrchen, Fellnase und Co. richtig wohl

Rein statistisch lebt fast in je-
dem der 41,5 Millionen deut-
schen Haushalte ein Haustier.
Über 34 Millionen miauende,
bellende oder zwitschernde
Mitbewohner zählt das Statisti-
sche Bundesamt. Katzen liegen
in der Gunst vorn, fast 15 Mil-
lionen Stubentiger gibt es in
Deutschland. Mit rund zehn
Millionen folgt des Menschen
bester Freund, der Hund, auf
Platz zwei. Wer sich neu unter
die Tierbesitzer mischen möch-
te, sollte unter vielen anderem
bei der Einrichtung der eigenen
vier Wände einiges beachten
oder bei Bedarf verändern. Da-

bei gibt es Aspekte, die man
langfristig ins Auge fassen
muss, sowie andere, die sich
auch kurzfristig anpassen las-
sen.

Bei Renovierung oder Haus-
bau sollten alle, die mit Haus-
tieren wohnen oder sich später
ein Haustier anschaffen möch-
ten, den Bodenbelag mit Be-
dacht auswählen. Denn textile
Beläge oder zum Beispiel Holz
können durch die kräftigen
Krallen von Hund oder „toben-
den“ Katzen beschädigt wer-
den. Zudem können die tieri-
schen Lieblinge dauerhafte Fle-
cken hinterlassen, beispielswei-

se wenn Jungtiere noch nicht
stubenrein sind oder nach dem
Gassigehen mit schmutzigen
Pfoten ins Haus stürmen.

Moderne Feinsteinzeug-Bo-
denfliesen mit unempfindli-
chen, kratzbeständigen Ober-
flächen überstehen wilde Fang-
und Zerrspiele ohne bleibende
Spuren. Ebenso lässt sich ein
„Malheur“ einfach und hygie-
nisch sauber wieder von der
dicht geschlossenen, gebrann-
ten Keramikoberfläche entfer-
nen. Auch Tierhaare haben kei-
ne Chance, sich auf Fliesen fest-
zusetzen und lassen sich ein-
fach abkehren oder -saugen.

Das aktuelle Fliesendesign bie-
tet für jeden Wohnstil eine pas-
sende Fliese, zum Beispiel in
täuschend echten Holz- oder
Natursteinoptiken.

Wenn Jungtiere ihre Zähne
erproben, können zudem teure
Designer- oder Antikmöbel
bleibende Schäden davontra-
gen, die ihren Wert erheblich
mindern. Hier kann es sich loh-
nen, vorübergehend Beine und
andere leicht erreichbare Teile
mit einer Ummantelung zu ver-
sehen. Die meisten jungen
Hunde und Katzen überwinden
ihre „Knabberphase“, sobald sie
erwachsen werden – dann kann

der Schutz wieder entfernt
werden. Bis dahin allerdings
erziehen sie ihre Halter im All-
tag zu strenger Ordnung. Denn
alles, was nicht niet- und nagel-
fest ist, wird erst mal ange-
knabbert: Handy, Brille und
Geldbeutel ebenso wie lose Ka-
bel. Diese sollte man schon we-
gen der Stromschlaggefahr si-
chern oder ausstöpseln. Und
manches, was Menschen be-
sonders gut schmeckt, ist für
Fiffi und Hasso unbekömmlich
bis gefährlich. Schokolade etwa
ist für Hunde giftig, ebenso wie
viele beliebte Zimmerpflanzen.

djd

Lebensmittelpunkt Wohnküche

Ein Raum, viel Leben: Hier treffen sich Funktion und Gemütlichkeit

und der Geselligkeit eines
Wohnzimmers: zusammen ko-
chen, gemeinsam essen, bas-
teln oder ein Glas Wein mit

Eine offene, in den Wohnraum
integrierte Küche ist praktisch
und gemütlich zugleich. Sie
wertet eine Wohnung auf und
gilt auch unter Architekten und
Inneneinrichtern als Qualitäts-
merkmal. Mit diesen Ideen ist
sie ruckzuck schön eingerich-
tet.

Ein Tisch, vier Stühle, fertig?
Nicht ganz. Die richtigen Möbel
bringen die notwendige Funkti-
on in den Raum. Sie sollten
praktisch und gleichzeitig
formschön sein. Denn die idea-
le Lösung kombiniert die funk-
tionalen Aspekte einer großen
Kochzeile mit dem Komfort

Freunden genießen. Ein langer
Tisch lässt die Küche optisch
größer erscheinen und ist zu-
dem ein schöner Ess- und Ar-

beitsplatz in einem. Ein Bar-
tisch dagegen eignet sich als rü-
ckenfreundlicher Stehtisch und
gemütlicher Platz zum Essen,
Trinken und Beisammensein,
der gerade in kleine Räume gut
hineinpasst. Passende Stühle –
etwa im Vintage-Style, skandi-
navisch, minimalistisch oder
industriell – vervollständigen
die Essecke.

In engen Räumen oder in ei-
ner Studiowohnung gibt es oft
zu wenig Platz für Tisch und
Stühle. Damit es hier nicht be-
engt wirkt, kann man die Ar-
beitsplatte der Küchenzeile al-

ternativ zur Theke verlängern
und zwei Barhocker dazustel-
len. So können die Bewohner
zumindest eine kleine Mahlzeit
bequem einnehmen. In großen
Räumen dagegen gilt eine Kü-
cheninsel als Ideal fürs gemein-
same Kochen und gesellige
Brutzeln.

Eine Wohnküche sollte zu-
dem möglichst persönlich und
mit charmanten Details einge-
richtet werden. Eine ausgewo-
gene Dekoration ist wichtig.
Ein Bild oder ein kleines Wand-
regal machen die Küche wohn-
lich. djd

Praktisch und gemütlich: Esstisch und Küche teilen sich heutzutage oft
einen Raum. Bild: djd/xooon.de

Umzug ins neue Leben

Hürde der Wohnungssuche meistern

Hoffnung auf eine erfolgreiche
Suche nicht aufzugeben.

Mit kreativen Ideen kann es
dennoch gelingen, ein behagli-
ches Zuhause zu finden, das
preislich im Budgetrahmen
liegt. Gefragt sind Beharrlich-
keit und Einfallsreichtum. So
haben etwa Wohngemeinschaf-
ten nichts an Beliebtheit verlo-
ren, in vielen Hochschulstädten
sind oft freie Plätze in Studen-
tenwohnheimen verfügbar.

Tipp: Auch kirchliche und pri-
vate Organisationen sowie Ver-
eine bieten dies an, nachzufra-
gen kann sich lohnen. Mit ei-
nem Wohnberechtigungs-
schein (WBS), der bei der Kom-
mune zu beantragen ist, be-
steht die Chance auf eine miet-
günstige Sozialwohnung. djd

Der Start in Ausbildung oder
Studium, der erste Job nach
dem Hochschulabschluss, erst-
mals eine Wohnung zu zweit:
Dabei handelt es sich um Mei-
lensteine, die das Leben von
Grund auf verändern.

Suche erweitern

Doch vorher haben junge Haus-
halte so einige Hürden zu meis-
tern. Bezahlbarer Wohnraum
ist in vielen Großstädten und
Ballungsräumen ein knappes
Gut. Makler berechnen für ihre
Vermittlungstätigkeit zudem
eine Provision, die Mieter auf-
bringen müssen. Und auf Woh-
nungsannoncen stürzen sich al-
le, die ein neues Zuhause su-
chen. Dennoch brauchen Erst-
semester oder Berufsstarter die

So wird alles glatt

Spachteln und reparieren: So gelingt die Feinarbeit

sende Produkt entscheidet,
kann sich viel Arbeit, Zeit und
Nerven sparen.

Fehlerquellen

vermeiden

Das Verspachteln von Fugen
beim Trockenbau stellt ganz
andere Anforderungen als etwa
kleine Ausbesserungen in der
Wand. Für glatte Oberflächen
auf unkomplizierte Art sorgen
gebrauchsfertige Mischungen.
Damit kann es sofort losgehen,

Ob bei der Renovierung, dem
Innenausbau mit Gipsplatten
oder bei kleinen Schönheitsre-
paraturen: Zu spachteln, füllen,
glätten oder zu begradigen gibt
es im Haus oder in der Woh-
nung immer etwas. Doch
Spachteln ist nicht gleich
Spachteln. Auf die richtige
Handhabung durch den Heim-
werker kommt es ebenso an
wie auf die verwendeten Mate-
rialien. Wer sich vorher gründ-
lich informiert und für das pas-

die Spachtelmasse ist ge-
schmeidig und eventuelle Feh-
lerquellen beim Anmischen wie
eine falsche Wassermenge oder
Wassertemperatur entfallen.

Trockenbauwände stellen
wiederum ganz eigene Anfor-
derungen an das Spachteln, vor
allem wenn es um Feuchträu-
me wie das Bad geht. Für die-
sen Anwendungsbereich auf
Gipsplatten sind pulverförmige
Spachtelmassen für den ersten

Arbeitsschritt üblich. Hierbei
kommt es nicht auf Schönheit
an: Das Material wird mit einer
Kelle aufgetragen und anschlie-
ßend glatt abgezogen. Nach ei-
ner kurzen Trocknungszeit von
einer Stunde können die über-
stehenden Grate einfach abge-
stoßen werden.

Wichtig zu wissen: Für
Feuchträume gibt es spezielle,
imprägnierte Materialien, die
besonders widerstandsfähig
sind. djd

Fallico Bauservice
Fliesenlegerfachbetrieb

Altbausanierung
Trockenbau

Mannheimer Str. 51
68535 Edingen
Tel. 06203/925541
Fax 06203/925542

Fallico Bauservice

Fliesenlegerfachbetrieb
Altbausanierung

Trockenbau

Mannheimer Str. 51
68535 Edingen
Tel. 06203/925541
Fax 06203/925542

Wir suchen Mitarbeiter 
Heizung/Sanitär/Klima
MEISTERBETRIEB FÜR:
 Zentralheizungsbau  Sanitärinstallation
 Gasinstallation  Solarlaranlagen
 Kundendienst/Wartung  Regenwassernutzung
 Badsanierung
lnfo@Bauer-Waermetechnik.de 
www.Bauer-Waermetechnik.de

Das ganze Jahr die Seele baumeln 
lassen: Mit individuellen Terrassen-
überdachungen, Wintergärten und 
Glas-Faltwänden von Solarlux.

Das ganze Jahr die Seele baumeln 

ENDLICH WIEDER 
URLAUBSFEELING
Spüre das Leben

Brauerstrasse 5
68535 Edingen Neckarhausen

wintergarten-schmich.de

Brauerstrasse 5
68535 Edingen Neckarhausen

Tel. 06203 892170
info@wintergarten-schmich.de 

wintergarten-schmich.de
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„Die Mannheimerinnen
und Mannheimer sind
sehr sportbegeistert“
Im Gespräch: Sportbürgermeister Ralf Eisenhauer

Bauen, Planung, Verkehr und
Sport sind seine Fachgebiete.
Im Interview spricht Bürger-
meister Ralf Eisenhauer unter
anderem über seine Aufgaben
als Bürgermeister des Dezer-
nats IV der Stadt Mannheim
und den Sport in Pandemie-
Zeiten.

Herr Eisenhauer, im Novem-
ber 2020 hat der Gemeinde-
rat Sie zum neuen Bürger-
meister für das Dezernat IV
gewählt. Unter anderem sind
Sie für das Thema Sport zu-
ständig. Welche sind Ihre
wichtigsten Aufgaben in die-
sem Bereich?

Bürgermeister Ralf Eisenhau-
er: Eine der großen Aufgaben
ist das Thema Inklusion im
Sport. Die Special Olympics
Landes-Sommerspiele als größ-
tes inklusives Sportereignis Ba-
den-Württembergs konnten auf-
grund der Corona-Pandemie
dieses Jahr leider nicht stattfin-
den. Nächstes Jahr werden wir
das aber nachholen – und bis
dahin wird schon jetzt der inklu-
sive Gedanke in der Stadt wei-
tergetragen. Erst Anfang Sep-
tember ist beispielsweise eine
touristische Broschüre über
Mannheim in Leichter Sprache
erschienen, die dann auch den
Athletinnen und Athleten zur
Verfügung stehen wird.
Auch das Bäderkonzept gehört
zu den großen Aufgaben, insbe-
sondere, wenn man bedenkt,
dass ein ganzer Schuljahrgang
keine Möglichkeit hatte,
schwimmen zu lernen. Mit dem
Bauantrag für das Kombibad
Herzogenried im Juli dieses Jah-
res sind wir in der Umsetzung
des Bäderkonzepts bereits einen
großen Schritt vorangegangen.
Der Vereinssport, der in Mann-
heim zum Glück rege praktiziert
wird, hat sehr unter den Coro-
na-Pandemie gelitten. Die größ-
te Problematik war „die große
Unbekannte“: Wie geht es wei-
ter? Wann darf wieder trainiert
werden? In welcher Form darf
trainiert werden? Wird es einen

erneuten Lockdown geben? Bei
all diesen Fragen standen und
stehen wir unterstützend zur
Seite. Die Vereine selbst haben
viele kreative Ideen entwickelt
und ihr digitales Angebot ausge-
baut. Trotzdem haben sie teil-
weise Mitglieder verloren. Hier
gilt es nun, die Vereine zu unter-
stützen und für die Zukunft zu
stärken.

Ihre Amtszeit hat am 1. Ja-
nuar 2021 begonnen und ist
auf acht Jahre bestimmt. Ha-
ben Sie sich für diese Zeit
Ziele gesetzt, die Sie im Be-
reich Sport erreichen wol-
len?

Eisenhauer: Wir möchten es
gemeinsam schaffen, die gesam-
te Stadt als Sportraum zu be-
trachten und zu gestalten. Sport
kann nicht nur klassisch im Ver-
ein, sondern überall ausgeübt
werden, beispielsweise in den
Parks in der Mittagspause. Die-
ses Potenzial ist sehr groß und
gilt es weiter auszubauen. Mit
„Sport im Park“ haben wir be-

reits einen tollen Anfang ge-
macht, der sehr gut angenom-
men wird. Auch die Calisthe-
nicsanlage am Unteren Luisen-
park erfreut sich großer Beliebt-
heit. Seit September dieses Jah-
res bieten wir unsere „Sportbox“
dort kostenfrei an – so kann je-
der, wann immer er will, kosten-
los und individuell trainieren.
Dass wir als Stadt Raum schaf-
fen, damit Sport im gesamten
Stadtgebiet frei ausgeübt wer-
den kann, gehört für mich zu ei-
ner lebenswerten und attrakti-
ven Stadt dazu. Außerdem wird
es natürlich spannend, welche
Ergebnisse die Sportentwick-
lungsstudie bringen wird, die
wir derzeit erarbeiten.

Ihr Berufsalltag ist sicher an-
spruchsvoll. Bleibt da noch
Zeit um selbst Sport zu trei-
ben?

Eisenhauer: Ich fahre dienst-
lich und privat die meisten Stre-
cken mit dem Fahrrad. Privat
gehe ich sehr gerne hier in der
Umgebung wandern. Wenn es

mein Terminkalender zulässt,
besuche ich das Sportstudio.

Aufgrund der Corona-Pande-
mie mussten auch viele
sportliche Events abgesagt
werden. Der Breitensport
musste ebenfalls über einen
längeren Zeitraum pausie-
ren. Wie schätzen Sie die ak-
tuelle Situation der Sportler
und Vereine ein?

Eisenhauer: Über den Sommer
konnten wieder Veranstaltun-
gen in Präsenz stattfinden, wie
die Bauhaus Juniorengala. Auch
der Sportaward, den die Sport-
regionRhein-Neckar alle zwei
Jahre vergibt, ist für November
geplant. Auf die Faustball-Welt-
meisterschaft und die Special
Olympics Landes-Sommerspiele
im kommenden Jahr freuen wir
uns sehr. Die Unsicherheit bei
den Vereinen ist jedoch nach
wie vor groß – und keiner, auch
nicht wir als Stadt, kann vorher-
sagen, wie sich die Pandemie
weiter entwickelt.

Was macht für Sie Mann-
heim als Sportstadt aus?

Eisenhauer: Die Mannheim-
erinnen und Mannheimer sind
sehr sportbegeistert. Sie schau-
en nicht nur den „Adlern“, den
„Löwen“ oder den „Buwe“ be-
geistert zu, sie sind in großer
Zahl auch selbst aktiv: Drei Vier-
tel der Einwohnerinnen und
Einwohner sind mindestens ein-
mal in der Woche sportlich ak-
tiv. Zudem haben wir in Mann-
heim, gerade was den Sport an-
geht, eine sehr gute Infrastruk-
tur und ein wirklich vielfältiges
Angebot. Mannheim ist sowohl
national als auch international
ein renommierter Austragungs-
ort für Sportveranstaltungen
verschiedener Größen.

Für welche Sportart können
Sie sich privat als Zuschauer
oder sogar Fan begeistern?

Eisenhauer: Mein Herz schlägt
für den SW Waldhof und immer,
wenn es die Zeit zulässt, unter-
stütze ich die Mannschaft im
Stadion. meg

Ralf Eisenhauer, Bürgermeister für das Dezernat IV mit den Bereichen
Bauen, Planung, Verkehr und Sport. Bild: Stadt Mannheim

70 Sporteinheiten
und 7000 begeisterte Teilnehmer

Sport im Park: Kostenloses Angebot geht in die Winterpause

Dank für den reibungslosen Ab-
lauf“, blickt Uwe Kaliske, Leiter
des städtischen Fachbereichs
für Sport und Freizeit, zurück.

Das Kernangebot mit Zumba,
Yoga, Bodyfit, Qigong und Rü-
cken Fit zog viele Interessierte
in den Unteren Luisenpark. Das
Programm unter der Woche
wurde diesen Sommer durch
weitere spezielle Angebote er-
gänzt. Unter anderem gab es
ein Training mit Christina
Obergföll, zweifache Olympia-
medaillengewinnerin im Speer-
wurf, sowie das beliebte „Yoga
bei Vollmond“.

Voraussichtlich im April 2022
startet „Sport im Park“ in seine
achte Auflage und freut sich
weiterhin auf aktive Annahme
des freien Sportangebotes. red

allen Bürgerinnen und Bürgern
genutzt werden. Trotz der Co-
rona-Beschränkungen zeigen
die Teilnehmerzahlen, dass
auch diese Saison ein voller Er-
folg war“, freut sich Sportbür-
germeister Ralf Eisenhauer.

Fünf Übungsleitende luden
insgesamt zu mehr als
70 Sporteinheiten für Sportbe-
geisterte aller Altersgruppen
ein. „Wir haben erneut ein brei-
tes Angebot zusammenstellen
können. Wie in den letzten Jah-
ren gilt den Übungsleitenden,
die wöchentlich ein attraktives
Programm auf die Beine ge-
stellt haben, ein großes Kompli-
ment. Auch den Bürgerinnen
und Bürgern, die vor Ort stets
ein vorbildliches und rück-
sichtsvolles Verhalten an den
Tag gelegt haben, gilt mein

Mannheim. „Sport im Park“,
das kostenlose Sportangebot
der Stadt Mannheim, erfreute
sich auch im zweiten Corona-
Jahr großer Beliebtheit und hat
nun seine siebte Saison abge-
schlossen: Mit Hygienekon-
zept, Teilnehmerbegrenzung,
vorheriger Anmeldung und un-
ter Einhaltung der Abstandsre-
gelungen nahmen knapp
7000 Mannheimerinnen und
Mannheimer das Angebot von
Mitte Juni bis Ende September
wahr.

„Im Unteren Luisenpark wird
dank ‚Sport im Park‘ der öffent-
liche Raum in den Sommermo-
naten zum freien Fitnessstudio.
Für die Stadt Mannheim ist dies
eine wertvolle Bereicherung,
denn das niederschwellige,
kostenlose Angebot kann von

Trotz besonderer Bedingungen: Sport im Park erfreute sich auch in seiner siebten Saison großer Beliebt-
heit. Bild: Stadt Mannheim

Sprung ins kühle Nass

Mannheimer Hallenbäder wieder geöffnet: Mit Tickets und 3-G schwimmen gehen

bad Neckarau, wo am Wochen-
ende jeweils zwei Zeitslots an-
geboten werden, damit das Bad
möglichst vielen Badegästen
zur Verfügung steht. Um War-
teschlangen zu vermeiden, soll-
ten beim Betreten des Bades
die Eintrittskarte und der 3-G-
Nachweis griffbereit sein. Im
Eingangs- und Kassenbereich
sowie im Nassbereich und auf
den Toiletten gilt zudem die
Maskenpflicht.

Da im Schuljahr 2020/21
kein Schwimmunterricht an
den Schulen sattfinden konnte,
setzen Schulen, Vereine und
der Fachbereich Sport und Frei-
zeit daran, diese Defizite aus-
zugleichen. Der Fachbereich
Sport und Freizeit überlässt zu-
sätzlich 24 Wasserstunden den
vierten Klassen für die Schwim-
mausbildung. Dies hat teilwei-
se Auswirkungen auf die Bade-
zeiten für die Öffentlichkeit.
Ebenso weist der Fachbereich
Sport und Freizeit darauf hin,

Mannheim. Die Freibadsaison
endet ist beendet, nun öffnen
die Hallenbäder Herschelbad,
Waldhof Ost, Hallenbad Vo-
gelstang und Gartenhallenbad
Neckarau ihre Türen.

„Auch im zweiten Corona-
Jahr ist es uns gelungen, zwar
mit einem lockdownbedingten
verspäteten Start, über den ge-
samten Sommer den Mann-
heimerinnen und Mannhei-
mern in allen vier städtischen
Freibädern Bewegung und Ab-
kühlung zu bieten. Das neu ein-
geführte Online-Ticketing-Sys-
tem hat sich bewährt und wird
nun auch bei den Hallenbädern
angewandt. Dank Kontaktda-
tenerfassung und 3-G-Regel
wird sicheres Schwimmen auch
über den Winter möglich sein“,
erläutert Sportbürgermeister
Ralf Eisenhauer.

So ist der Zutritt zu den Hal-
lenbädern entsprechend der
aktuellen Corona-Verordnung
des Landes Baden-Württem-
berg nur für diejenigen mög-
lich, die geimpft, genesen oder
aktuell negativ getestet ist.
Ausgenommen hiervon sind
Kinder, die das sechste Lebens-
jahr noch nicht vollendet ha-
ben, sowie Schulkinder. Wie
für die Freibadsaison müssen
auch für die Hallenbäder vorab
bis zu sieben Tage im Voraus
Online-Tickets unter
www.schwimmen-mannheim.de
erworben werden. Diese gelten
den ganzen Tag. Einzige Aus-
nahme bildet das Gartenhallen-

dass es auch während der Öff-
nungszeiten sein kann, dass
Schulklassen anwesend sind.

Nicht nur die Hallenbäder
öffnen, auch der Saunabetrieb
ist im Gartenhallenbad Necka-
rau wieder möglich, allerdings
ohne Aufguss. Die Sauna im
Herschelbad bleibt vorerst ge-
schlossen. Für Menschen ohne
Internetzugang wird in jedem
Hallenbad zu bestimmten Zei-
ten ein Barkassenverkauf ange-
boten. Dort besteht auch die
Möglichkeit, eine Geldwertkar-
te zu erwerben, sodass auch
Barkäuferinnen und -käufer in
den Genuss einer Rabattierung
kommen. Die Barkasse im Gar-
tenhallenbad Neckarau ist
montags von 11 bis 12 Uhr,
dienstags von 10 bis 11 Uhr,
mittwochs von 16 bis 18 Uhr,
donnerstags von 11 bis 12 Uhr,
freitags von 8 bis 10 sowie von
11 bis 12 Uhr, samstags von
13 bis 14.30 Uhr und sonntags
von 9 bis 10 Uhr geöffnet. Im

Herschelbad können montags
von 13 bis 15 Uhr, mittwochs
von 10 bis 12 Uhr und freitags
von 18 bis 20 Uhr Bartickets er-
worben werden. Im Hallenbad
Waldhof-Ost findet der Barti-
cketverkauf dienstags von 7 bis
14 Uhr und freitags von 9 bis
14 Uhr statt. Die Barkasse im
Hallenbad Vogelstang ist diens-
tags von 11 bis 12 Uhr und
samstags von 8 bis 9 Uhr geöff-
net.

Noch gültige Mehrfachkarten
oder Jahreskarten können
nicht genutzt werden. Familien
mit dem Mannheimer Famili-
enpass erhalten online und an
der Barkasse mit den Gutschei-
nen des Gutscheinheftes 2021
Zugang zu den Hallenbädern.
Für den Einlass ist die Berechti-
gungskarte vorzuzeigen und
der Gutschein abzugeben.

Parallel zur Hallenbadöff-
nung laufen die Planungen für
das neue Kursprogramm auf
Hochtouren. Hierbei wird ver-
stärkt darauf Wert gelegt, Kin-
dern das Schwimmen beizu-
bringen. Ein besonderer Fokus
wird auf den Acht- bis Neunjäh-
rigen liegen, da viele Kinder
aufgrund der geschlossenen
Hallenbäder keine Möglichkeit
hatten, das Schwimmen zu er-
lernen. red

i Alle Informationen bezüglich
Öffnungszeiten und Eintritts-
preisen der einzelnen Bäder
sowie zum Ticketverkauf sind
unter www.schwimmen-mann-
heim.de zu finden.

Wechsel im September: Die Freibäder haben geschlossen, nun kann
drinnen geschwommen werden. Bild: pixabay.com/Survivor

Die mobile Zukunft nimmt Form an – und sie ist auf den ersten Blick kompromisslos sportlich und konsequent 
alltagstauglich: mit seiner besonders niedrigen, Coupé-artigen Dachlinie und einem großzügigen Innenraum 
gibt der Audi Q4 Sportback e-tron1 die Richtung vor. Wir freuen uns auf Sie zur Probefahrt

Ein attraktives Leasingangebot für Businesskunden2:
z. B. Audi Q4 Sportback 35 e-tron*.

*  Stromverbrauch (kombiniert) in kWh/100 km: 15,6 (NEFZ); CO2-Emissionen (kombiniert) in g/km: 0. Effi  -
zienzklasse A+. ; CO2-Effi  zienzklasse A+.

DAB +, LED Scheinwerfer, Standklimatisierung, Spurverlassenswarnung, Assistenzpaket, Multifunktionsleder-
lenkrad, elektr. Gepäckraumklappe, Komfortpaket, Sitzheizung, Smartphone Interface, Innenspiegel autom. 
abblendbar und vieles mehr....

Ein Angebot der Audi Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Straße 57, 
38112 Braunschweig. Zzgl. Überführungskosten und MwSt.. Bonität vorausgesetzt.

Etwaige Rabatte bzw. Prämien sind im Angebot bereits berücksichtigt.

1  Stromverbrauch (kombiniert) in kWh/100 km: 17,9–15,6 (NEFZ); 20,9–16,6 (WLTP); CO2-Emissionen (kombiniert) in g/km: 0. 
Angaben zu den Stromverbräuchen und CO2-Emissionenen bei Spannbreiten in Abhängigkeit von der gewählten Ausstattung 
des Fahrzeugs.

2  Zum Zeitpunkt der Leasingbestellung muss der Kunde der berechtigten Zielgruppe angehören und unter der genannten Tätig-
keit aktiv sein. Zur berechtigten Zielgruppe zählen: Gewerbetreibende Einzelkunden inkl. Handelsvertreter und Handelsmakler 
nach § 84 HGB bzw. § 93 HGB, selbstständige Freiberufl er / Land- und Forstwirte, eingetragene Vereine / Genossenschaften / 
Verbände / Stiftungen (ohne deren Mitglieder und Organe). Wenn und soweit der Kunde sein(e) Fahrzeug(e) über einen gültigen 
Konzern-Großkundenvertrag bestellt, ist er im Rahmen des Angebots für Audi Businesskunden nicht förderberechtigt.

Abgebildete Sonderausstattungen sind im Angebot nicht unbedingt berücksichtigt. Alle Angaben basieren auf 
den Merkmalen des deutschen Marktes.

Monatliche Leasingrate

€ 269,–
Alle Werte zzgl. MwSt.

Audi Zentrum Mannheim, Ernst Automobile Rhein-Neckar GmbH & Co. KG, 
Weinheimer Str. 72, 68309 Mannheim, Tel.: 06 21 / 1 22 62-6 00,
info@audi-zentrum-mannheim.de, www.audi-zentrum-mannheim.audi

Leistung:  125 kW (170 PS)
Vertragslaufzeit:  36 Monate
Jährliche Fahrleistung:  10.000 km
Monatliche Leasingrate:   € 269,–
Sonderzahlung:  € 6.000,–

Aus Inspiration wird Zukunft.
Der neue, rein elektrische Audi Q4 Sportback e-tron1.

Audi Business



Yoga, Aerobic und Co. aus der Box
Fit per App: Stadt stellt neue Sportbox am Unteren Luisenpark kostenfrei zur Verfügung

Mannheim. Der Sportplatz im
Unteren Luisenpark hat in den
vergangenen Jahren eine star-
ke Belebung erfahren: Er ist bei
Freizeitsportlern, Schulklassen
und Vereinen äußerst beliebt.

Der Rundkurs für Läufer wird
in den Monaten, in denen es be-
reits früh dunkel wird, mit ei-
ner LED-Flutlichtanlage be-
leuchtet. Auch die Calisthenics-
Anlage, die erweitert werden
soll, erfreut sich großer Beliebt-
heit. Außerdem haben sich
Tausende von Sportbegeister-
ten hier bereits getroffen, um
das kostenlose städtische Ange-
bot der verschiedenen Kurse
von „Sport im Park“ wahrzu-
nehmen, die in den Sommer-
monaten allabendlich stattfin-
den. Jüngst hat das Kleinspiel-
feld einen neuen Kunststoffbe-
lag erhalten, die Arbeiten an
der Rundlaufbahn dauern noch
an.

Damit die Mannheimerinnen
und Mannheimern auch außer-
halb der Kurse ganztägig und
an jedem Wochentag Abwechs-
lung in ihrem Workout bekom-
men, wurde bereits vor zwei
Jahren am Rande der Laufbahn

die „Sportbox“ aufgestellt. Fit-
nessinteressierte konnten sich
hier zum Beispiel Yogamatten,
Kugelhanteln, Gummibänder
und vieles mehr kostenpflichtig
leihen. Jetzt wurde das Ange-
bot ausgebaut: Ab sofort steht

die neue Sportbox mit weiteren
Sportgeräten an selber Stelle
zur Verfügung. „Als Sportstadt
wollen wir in Mannheim auch
parallel zur bestehenden brei-
ten Vereinslandschaft Möglich-
keiten bieten, wie ein gesunder
Lebensstil in den Alltag inte-
griert werden kann. Die neue
Sportbox ist ein zusätzlicher
Mehrwert für Sportlerinnen
und Sportler und kann ab so-
fort kostenfrei und bequem per
App genutzt werden“, erläutert
Sportbürgermeister Ralf Eisen-
hauer.

Mit der App wird nicht nur
das Equipment ausgeliehen,
sondern der Sporttreibende er-
fährt zusätzlich, wie er die aus-
geliehenen Sportgeräte ein-
setzten kann. red

i Weitere Infos zur Sportbox so-
wie zum Buchungsvorgang un-
ter https://city-sportbox.com/

„Wir tragen den inklusiven Gedanken der
Spiele bis dorthin und darüber hinaus weiter“

Neuer Termin: Landes-Sommerspiele finden vom 13. bis 16. Juli 2022 statt

bis 24. Juni 2022) hat sich nach
intensiven Gesprächen des Or-
ganisationskomitees (OK) mit
der ausrichtenden Stadt, Sport-
koordinatoren, Athletenrat und
anderen Beteiligten gegenüber
einer Alternative im Herbst als
die bessere Option gezeigt.

Die Vorfreude auf die Spiele
im kommenden Jahr ist gewal-
tig: bei Veranstaltern, Partnern
und natürlich den Athletinnen
und Athleten. „Wir werden ein
Fest des tollen Sports und viel-
fältiger Begegnungen erleben“,
steht für SOBW-Präsident Ma-
thias Tröndle bereits fest.

Mannheim. Einstimmig wurde
die Stadt Mannheim vom Präsi-
dium von Special Olympics Ba-
den-Württemberg (SOBW) als
Austragungsort für die Landes-
Sommerspiele im Jahr 2021 ge-
wählt – Corona bedingt musste
dieses Event jedoch auf das
Jahr 2022 verschoben werden.
Der neue Termin steht bereits
fest: Das große Sportfest für
Athletinnen und Athleten mit
geistiger und mehrfacher Be-
hinderung soll nun vom 13. bis
zum 16. Juli 2022 stattfinden.

Die Terminierung auf den
Zeitraum wenige Wochen nach
den Nationalen Spielen von
Special Olympics in Berlin (19.

Für das OK dankt SOBW-Vi-
zepräsidentin Beate Slavetin-
sky allen Partnern, Beteiligten
und vor allem der Stadt Mann-
heim dafür, „dass sie uns auch
2022 so großartig unterstüt-
zen“. Für Ralf Eisenhauer, den
Sportbürgermeister der Aus-
richterstadt Mannheim, ist
klar: „Wir waren eigentlich
schon dieses Jahr bereit, jetzt
freuen wir uns auf 2022 und
tragen den inklusiven Gedan-
ken der Spiele bis dorthin und
darüber hinaus weiter.“ Eisen-
hauer hofft ebenfalls auf zahl-
reiche Begegnungen der Athle-
tinnen und Athleten mit den

Mannheimerinnen und Mann-
heimern. Eine breite Resonanz
in der Bevölkerung soll auch ei-
ne Neuerung fördern: Das OK
bindet in die Landesspiele erst-
mals einen Samstag als Veran-
staltungstag in das Programm
ein.

Insgesamt hat das OK die
Spiele gegenüber dem für 2021
geplanten Ablauf um einen Tag
verkürzt und setzt auf Flexibili-
tät beim Ablauf sowie entwi-
ckelt spezielle Konzepte für Or-
ganisation, Sportprogramm
und Streaming. Dazu gehört
die Überlegung, die Eröff-
nungsfeier auch digital abzu-
halten. red

Bequem per App und kostenfrei nutzbar: Für Sportbürgermeister Ralf Ei-
senhauer ist die neue Sportbox am Unteren Luisenpark eine weiteres at-
traktives Angebot, im öffentlichen Raum und ohne Vereinszugehörigkeit
Sport in Mannheim betreiben zu können. Bild: Stadt Mannheim

Wer, was, wo?

Informieren im Sportportal der Stadt Mannheim

profitieren. Sie werden über
die Homepage bei der Mitglie-
dergewinnung optimal unter-
stützt und können sich bestens
auf die Bedürfnisse der Bürge-
rinnen und Bürger einstellen.
Das Portal dient als Werbeplatt-
form für die gesamte Angebots-
palette der Mannheimer Sport-
vereine, die auf dieser Seite ihre
Abteilungen und Angebote prä-
sentieren können. meg

i Fragen von Sportvereinen wer-
den per E-Mail an fb52@
mannheim.de beantwortet.

www.sportportal-mann-
heim.de können Interessierte
über eine leicht verständliche
Suchmaske ein passendes An-
gebot herausfiltern. Gesucht
werden kann beispielsweise di-
rekt nach dem gewünschten
Stadtbezirk, einer Zielgruppe
gestaffelt nach Altersklassen
oder Geschlecht, einem Wo-
chentag oder auch einer be-
stimmten Sportart.

Doch nicht nur für die Bürger
ist das Sportportal ein toller
Service – auch die Sportvereine

Mannheim. Gibt es einen Ver-
ein, der Indiaca anbietet? Wel-
che Sportangebote gibt es in
meiner direkten Umgebung?
Welche Angebote richten sich
an Kleinkinder?

In rund 250 Sportvereinen
gibt es von A wie Aerobic über L
wie Lacrosse bis hin zu Z wie
Zumba alles, um sich fit, aktiv
und gesund zu halten. Die Seite
des Sportportals der Stadt
Mannheim soll dabei helfen,
schnell und einfach herauszu-
finden, welcher Verein das pas-
sende Angebot führt. Unter

„Durch sein Wirken die
Mannheimer Sportgeschichte
mitgeprägt“

Verdiente Persönlichkeit des Mannheimer Sports 2020:
Michael Scheidel erhält Auszeichnung

ausschuss prägte er das Sport-
geschehen in Mannheim. Seine
Begeisterung für Volleyball be-
gleitete ihn sowohl in seiner ak-
tiven Sportlaufbahn als auch in
seinen vielen Ehrenämtern, die
er in den vergangenen 30 Jah-
ren mit großem Engagement
ausübte.

Scheidel erhielt von Eisen-
hauer neben der Plakette noch
bedruckte Golfbälle. Zudem
gratulierten ehemalige ver-
diente Persönlichkeiten per Vi-
deobotschaft.

Die Auszeichnung der ver-
dienten Persönlichkeit des
Sports erfolgt jedes Jahr im
Rahmen der Sportlerehrung.
Coronabedingt konnte die Eh-
rung in diesem Jahr nicht wie
gewohnt im März stattfinden
und wurde im Sommer kleinem
Kreis nachgeholt. red

miteinbringen. Auch bei seiner
langjährigen Tätigkeit als sach-
kundiger Einwohner im Sport-

Mannheim. „Die verdiente Per-
sönlichkeit des Sports ist die
höchste sportliche Auszeich-
nung, die die Stadt Mannheim
vergibt“, leitete Sportbürger-
meister Ralf Eisenhauer die
Auszeichnung von Michael
Scheidel ein. „Sie geht an Per-
sönlichkeiten, die sich über vie-
le Jahre in ehrenamtlicher
Funktion um das Sportgesche-
hen in Mannheim verdient ge-
macht haben. Zu diesem Perso-
nenkreis zählt auch Michael
Scheidel, der durch sein Wir-
ken und seine Leistungen die
Mannheimer Sportgeschichte
mitgeprägt hat.“

Als Sportkreisvorsitzender
war Michael Scheidel jahrelang
Ansprechpartner der Mannhei-
mer Sportvereine und der Stadt
Mannheim. Besonders sportpo-
litische Themen interessierten
ihn und er konnte sein breitge-
fächertes Wissen maßgeblich

Große Ehre: Michael Scheidel wurde
als „Verdiente Persönlichkeit des
Mannheimer Sports 2020“ ausge-
zeichnet. Bild: Stadt Mannheim

Durchblick
deine Finanzen.

Finanzplaner, Kontowecker und
Multibanking – mit unseren digitalen
Banking-Funktionen immer den Überblick
behalten. Und den Kopf frei für das, was
wichtig ist.
Jetzt freischalten aufwww.spkrnn.de

Weil’s ummehr als Geld geht.
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Im AMZ Mannheim
steht Service an erster Stelle

Autorisierter Opel-Partner
und Servicepartner der Marken Renault und Dacia

hende Mobilität und hohe Zu-
friedenheit an erster Stelle.

Zum Rund-um-Service gehört
im AMZ Mannheim auch das
einmalige Garantie- und Ser-
viceversprechen: der BIG
DEAL. Dieser besteht aus einer
sechsjährigen Garantie auf die
wichtigsten Baugruppen und
drei kostenlose Inspektionen
(zuzüglich Material und Zu-
satzkosten). Attraktive Lea-
singraten und regelmäßige
Top-Angebote sorgen zudem
dafür, dass die Kunden im AMZ
Mannheim stets perfekt aufge-
hoben sind.

„Die Zufriedenheit unserer
Kunden liegt uns am Herzen.
Wir beantworten jede Frage
kompetent und fachkundig und
freuen uns darauf, Ihre Anlie-
gen zu lösen. Wir sind mit unse-
rem jungen und engagiertem
Team gerne und jederzeit für
Sie da“, verspricht Anette
Crnja. pr/red

nen zuverlässigen Service. Wir
möchten, dass sich unsere Kun-
den wohlfühlen und uns ver-
trauen. Jeder unserer 27 Mitar-
beiter kümmert sich täglich da-
rum, dass Sie mobil bleiben“,
erklärt die Geschäftsführerin.

Als autorisierter Opel-Partner
und im Verbund der AVAG Hol-
ding SE, eine der führenden
Automobilhandelsgruppen Eu-
ropas, verfügt das AMZ Mann-
heim über ein Zentrallager mit
schnellem Zugriff nicht nur auf
(junge) Opel-Fahrzeuge, son-
dern bietet auch Gebrauchtwa-
gen weiterer Marken an, die in-
nerhalb von nur wenigen Ta-
gen ausgeliefert werden kön-
nen. Im Opel Professional Cen-
ter finden sich zudem immer
Lösungen für Groß-, Gewerbe-
und Nutzfahrzeugkunden. Da-
zu zählen auch Spezial- und
Sonderausbauten. Auch in die-
sem Bereich stehen durchge-

Mannheim. Herzlich willkom-
men im neuen AMZ Mann-
heim! Das Automobilzentrum
ist Ihr Ansprechpartner in
sämtlichen Fragen rund um die
Marke Opel und als Service-
partner der Marken Renault
und Dacia.

Sie suchen einen schicken
Neuwagen? Interessieren sich
für eines der aufregenden Mo-
delle aus der Elektro-Flotte?
Oder Ihr Auto benötigt eine In-
spektion oder neue Reifen?
Dann sind Sie im AMZ Mann-
heim in der Viehhofstraße 6-20
genau richtig.

Das Team um die neue Ge-
schäftsführerin Anette Crnja ist
hier seit Jahresbeginn für Kun-
den und Interessierte ansässig,
nachdem das Autohaus zuvor
unter anderer Leitung als Auto-
haus Zschernitz fungierte. „Wir
bieten nicht nur eine sehr at-
traktive Modellpalette, sondern
legen auch großen Wert auf ei-

AMZ Mannheim in der Viehhofstraße 6-20: Der neuen Geschäftsführerin Anette Crnja und ihrem jungen, en-
gagierten Team liegt die Zufriedenheit ihrer Kunden sehr am Herzen. Bild: AMZ

Anzeige Neue Behausung fürs Familienglück

Herzogenriedpark: Zackelschafe erhalten umgestalteten Stall und erweitertes Gehege

Ewalds drei Herzdamen
schenkten ihm schließlich
ebenso viel Nachwuchs: Seit
diesem Frühjahr bereichern
drei zuckersüße Zackelschafe,
ein Böcklein und zwei Weib-
chen, den schönen Bauernhof
mit neuem Stall in der Neckar-
stadt. Also: Schöne Bude, dann
klappt es auch mit dem Nach-
wuchs.

Ein Effekt übrigens, der in der
Tierwelt kein seltener ist: Ein

Mannheim. Die Zackelschafe
im Herzogenriedpark Mann-
heim gehören mit zu den be-
liebtesten Bewohnern der dor-
tigen Nutztier-Arche, die Besu-
chern archaische Tierrassen
zeigt.

Vor zwei Jahren bekamen die
Zackelschafe Zuwachs durch
einen kraftvollen, kleinen
Bock, der sich mitten in der Pu-
bertät befand und auf den Na-
men Ewald hört. Mit diesem
temperamentvollen Mitbewoh-
ner, der sich zu sage und schrei-
be drei Zackelschaf-Weibchen
gesellte, war sehr schnell klar:
Die „Bude“ wird langsam zu
eng für den glücklichen Ewald
und seine drei Damen. Nicht
nur, weil vor allem das Böck-
lein seine Räume brauchte,
sondern auch, weil er viel vor-
hatte, wie sich bald herausstel-
len sollte.

Und so griff Chef-Zoologin
Christine Krämer zum Plan-
brett und konzipierte eine grö-
ßere Behausung für die „Za-
ckelschafs“. Und siehe da, die
Mühe hatte sich gelohnt. Mitt-
lerweile ist aus dem jungen
Böcklein ein Herr in den besten
Jahren geworden und vor al-
lem einer, der es mit gleich drei
Artgenossinnen aufnimmt.

lebenswertes, artgerechtes Ha-
bitat, in dem sich Tiere wohl-
fühlen, ist Voraussetzung da-
für, dass sie sich fortpflanzen.
Nachweislich gilt dies auch bei
Familie Zackelschaf.

Möglichgemacht wurde der
neue Stall für die Zackelschafe
durch eine großzügige Spende
der Deutschen Postcode Lotte-
rie: Mit rund 30 000 Euro un-
terstützte die Lotterie das Za-
ckelschaf-Projekt, wie sie mit

ihren Einnahmen immer wie-
der soziale Projekte fördert.
„Wir sind sehr dankbar für die-
se großzügige Spende“, sagt
Christine Krämer. „Mit dieser
Hilfe konnte für unsere Zackel-
schafe nicht nur der Stall, son-
dern auch das Gehege umge-
staltet und Richtung Eingangs-
bereich Jakob-Trumpfheller-
Straße erweitert werden – ein
großer Gewinn für unsere Tier-
haltung.“ red

Willkommen zu Hause: Die Zackelschaf-Familie hat das neue Zuhause
gut angenommen und fühlt sich sichtbar wohl.

Bilder (2): Stadtpark Mannheim gemeinnützige GmbH

Familienvater: Bock Ewald und sei-
ne drei Weibchen haben für reich-
lich Nachwuchs gesorgt.

Jetzt Baumpate werden

Stadtraumservice: Blumiges Geschenk für Baumscheiben-Pflege

Auspflanzen im Beet um den
Baum, der sogenannten Baum-
scheibe.

Die Stadt Mannheim freut
sich über Menschen, die eine
Baumscheibe pflegen und be-
pflanzen. Doch bevor Sie losle-
gen, melden Sie sich unbedingt
beim Stadtraumservice. Dort
prüfen Baum-Fachleute, ob die
Baumscheibe für eine Bepflan-
zung geeignet ist. Falls ja, wird
die Patenschaft registriert, so-

Mannheim. Pflegen Sie schon
das Beet eines Straßenbaums
vor Ihrer Haustür? Falls nicht:
Jetzt ist ein guter Zeitpunkt,
um damit anzufangen. Der
Stadtraumservice Mannheim
schenkt allen, die jetzt eine
Baumpatenschaft übernehmen,
eine Zusammenstellung von
ökologisch wertvollen Stauden.
Die Stauden bevorzugen nähr-
stoffarme Böden und eignen
sich damit hervorragend zum

dass die Stadt bei Bedarf Kon-
takt mit Ihnen aufnehmen
kann.

Schnell sein lohnt sich: Wenn
Sie sich bis 30. September beim
Stadtraumservice melden und
eine Patenschaft zustande
kommt, reserviert Ihnen der
Stadtraumservice eine Stau-
den-Mischung. Die Pflanzen
können Ende Oktober in der
Stadtgärtnerei abgeholt wer-
den.

Interessierte können sich bei
Frau Yildiz unter der Telefon-
nummer 0621/ 293 4048 oder
per E-Mail an pelin.yildiz
@mannheim.de anemlden. Da-
bei sollte die Adresse des Hau-
ses angegeben werden, vor
dem der Baum steht. Hilfreich
sind außerdem zwei Bilder:
Eins von der Baumscheibe, auf
dem nur der Stammfuß und
das Beet zu sehen sind, und ein
Bild von weiter weg. red


